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Krzßerzsg GtLs-s.
Ein schwerer Schicksalsschlag hat unser Kai¬

serhaus betroffen: Erzherzog Otto,  der Neffe
des Kaisers und Bruder des Thronfolgers, ist
gestern abend um 6 Uhr in seiner Billa im
Co.tage in Wien im Alter von 41 Jahren ge¬
storben. Die Nachricht von dem Hinscheiden
dieses kaiserlichen Prinzen , der außer dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand dem Throne am näch¬
sten stand, wird in der Monarchie aufrichtige
Teilnahme an der Trauer des Kaiserhauses
erwecken. Nach den vor ungefähr 3 Wochen
aufgetauchten Meldungen über das Befinden
des Erzherzogs waren schlimme Nachrichten zu
befürchten. Erzherzog Otto mußte sich wegen
eines schweren Kehlkopfleidens, das ihn im vori¬
ger: Jahre schon zwang, dem von ihm so ge¬
liebten militärischen Berufe zu entsagen, einer
schweren Operation unterziehen. Seit Monaten
lebte er nun aus seinem Schlosse Schönau bei
Leobersdvrf in strengster Zurückgezogenheit, bis
Man ihn im vorigen Monate nach seiner Billa
im 'Cottage in Wien brachte. Eine Lungenent¬
zündung ließ den Zustand des Kranken schon
damals als sehr gefährlich erscheinen. Doch
wurde die Gefahr noch beseitigt. In den letz¬
ten Tagen nahm fein Befinden aber wieder
eine schlimme Wendung, die nun zum Tode
des im schönsten Mannesalter stehenden Prin¬
zen führte.

Erzherzog Otto,  des Thronfolgers Bruder,
wurde zu Graz am 21. April 1865 als zweites
Kiud des Erzherzogs Karl Ludwig aus dessen
Ehe mit der 1871 verstorbenenErzherzogin Maria
Annunciata , Tochter des Königs beider Sizilien,
Ferdinand II ., geboren und erhielt bei der Taufe
die Namen Otto Franz Joses Karl Ludwig Maria.
Erzherzog Karl Ludwig leitete selbst den Unter¬
richt und die Erziehung, auch! dann noch, als
Erziehern und Lehrern das verantwortungsvolle

Feuilleton.
Gilms Allerseelen .*)

(Nachdruck verboten.?
Am 19. Oktober 1840 wurde Hermann von

Gilm von Innsbruck zum Kreisamte in Schwaz
versetzt. Schwaz muß zu dieser Zeit ein gar
fröhliches Nest gewesen sein: abenteuerliche Mas¬
keraden, übermütige Schlittenfahrten, Bälle und
Ausflüge gab es alle Tage. Bald war der 28-
jährige Praktikant in dem fröhlichen Treiben
einer der ersten. Das Haus des Kreishaupt-
mannes Anton von Gasteiger war damals der
Mittelpunkt der Schwazer Gesellschaft. Hier
lernte Gilm die schöne Nichte seines Vorge¬
setzten, Theodolinde von Gasteigev kennen, die
mit ihrer Schwester oft monatelang bei ihrem
Onkel zu Besuche weilte. Zwischen den beiden
jungen Leuten entspann sich bald ein Verhält¬
nis . In leidenschaftlichen Versen preist der Dich¬
ter seine Geliebte und er findet Gegenliebe; „ich
liebe Theodolinde," schreibt er an seine Schwe¬
ster und Vertraute Eaton, „und Theodolinde
liebt mich wieder. Sie hat es mir gestanden,
ihre Tränen sind aus meine Hand geträufelt
— gestern machten wir eine Partie . Es war

fj Arnold von der Paffer : Hermann von Gilm, Leipzig
1889; A. W. Ernst : Hermann von Gilm, Leipzig 1898;
A. Sonntag : Hermann von Gilm, München 1904.

Amt beim Jüngling altvertraut worden war.
Unter ihnen lvar der Weihbischof und General-
vilar des Erzbistums Wien, Dr . theol. Gottfried
Marschatt, der auch bis an des Erzherzogs Le¬
bensende sein Berater blieb. Der militärischen
Ausbildung des Prinzen wurde von früher Ju¬
gend an große Aufmerksamkeitgeschenkt. Eine
Vorschule waren die gymnastischenÜbungen, der
Unterricht im Exerzieren, Fechten und Reiten,
rreichen der Prinz schon bald genoß. Die Leh¬
rer für alle militärischen Gegenstände waren
der Kommandant des 8. Korps, FZM . Hubert
Ritter v. Czibulka, für Taktik und Strategie;
der im Jahre 1905 in den Ruhestand getretene
Kommandant der Theresianischen Militärakade¬
mie Karl Drathschmidt v. Bruckheim für Heeres¬
organisation ; FML . Karl Edler v. Reznicek
für Pionierdienst, Feld-, permanente Befestigung
und Festungskrieg; Major Baron Böck für Der-
raiulehre, Terrainaufnahme und -Darstellung.
Der Unterricht dauerte vom Oktober 1880 bis
April 1885. Der Prinz hat in dieser Zeit
auch zwei halbe Sektionen in dem lehrreichen
Terrain bei Scheibbs und am Semmering selbst
txiangutiert und mappiert.

Im Jahre 1885 trat Erzherzog Otto mit
dem 20. Lebensjahre als Leutnant des Ulanen¬
regiments Ludtvig Gras Trani , Prinz beider
Sizilien Nr. 13 in die Armee ein. Im Jahre
1885 hatte der Prinz auch eine Reise durch
Spanien unternommen. Gelegentlich der Be¬
förderung zum Oberleutnant im Jahre 1887
wurde Erzherzog Otto zum Ulanen-Regimente
Nr . 12 nach Klagensurt, ein Jahr später zum
6. Dragoner -Regimente nach Brünn transferiert.
In diesem Truppenkörper im November 1888
zum Rittmeister ernannt, versah der Prinz die
Dienste eines selbständigen Eskadronskomman¬
danten und zeichnete sich durch sein lebhaftes
Interesse für die die Unterabteilung betreffenden
Angelegenheiten aus . Erzherzog Otto war ein
fürsorglicher Chef seiner Eskadron.

die Frau von B. als Aussicht dabei. Ich konnte
zwei Stunden abends beim Sternenschein mit
Theodolinden am Arm durch den duftigen Wald¬
weg gehen. Ich habe ihr alles gesagt, die ganze
Geschichte meines Herzens. Sie hat mich nicht
verdammt, nicht verflucht; sie hat den Ketzer
geküßt — So gingen wir allein ; wenig Sterne
leuchteten uns ; schwere Wolken hingen herab;
es fing an zu regnen. Die Gesellschaft sam¬
melte sich und wir waren nicht mehr allein."

Ja , wenig Sterne leuchteten über dem ge¬
heimen Liebesbund und schwere Wolken hingen
über ihn herab. Gilm dachte ernstlich daran,
sein Geheimnis der Welt preis zu geben und
offen um Theodolindens Hand zu werben —
sobald er eine entsprechende Anstellung gefun¬
den. Aber Theodolinde war zurückhaltend. Sie
sah es wohl gerne, wenn der feurige Anbeter
sie in glühenden Versen besang, sie fand aber
nicht den Mut , dem Gerede der Menschen zu
trotzen. Dazu erfüllte sie des Dichters maßlose
Leidenschaft, der Ruf der Unbeständigkeit, in
dem er stand, mit Besorgnis für die Zukunft.
Auch die Verwandten wollten von einer Ver¬
bindung nichts wissen, die bei den geringen ma-
terietten Aussichten einen jahrelangen Braut¬
stand erwarten ließ. „Ich gestehe, ich sehe Sie
gerne," schrieb sie ihm, „ und liebe Sie auch,
aber diese Liebe ist bei mir nicht Leidenschaft."
Und ein andermal : „Daß schon seit langer Zeit
Ihnen mein Herz mit treuer Liebe ergeben
war, das wissen Sie , aber nur im Stillen,

Als Dragoneroffizier machte er auch einige
größere Waffenübungen mit. Um auch mit dem;
Dienste der Fußtruppen vertraut zu werden, er¬
folgte nach der im Frühjahre 1892 stattgehabten
Beförderung zum Major des Erzherzogs Trans¬
ferierung zum Jnfanterie -Regimente Humbert I .,
König von Italien Nr . 58, nach Prag , wo er,
ein Jahr hindurch als Bataillonskommandant
fungierte. Ilm Frühjahre 1893 kehrte er als
Oberstleutnant zur Stammwaffe zurück. Beim
Husareu-Regimente Graf Nadasdy Nr . 9 führte
der Erzherzog nach- der im Frühjahre 1894
erfolgten Ernennung zum Obersten das Regi¬
mentskommando. Erzherzog Otto stand durch
drei Jahre an der Spitze jenes Truppenkörpers,
dessen Chef in den Jahren 1890 bis 1892 der
Thronfolger gewesen war. Ein herzliches Ver¬
hältnis hat den Regimentskommandanten mit
seinem Offizierskorps verbunden. Im Dienste
streng und doch wohlwollend — im geselligen
Verkehr, den der Erzherzog mit seinen Offi¬
zieren gepflogen hat, ein Kavalier, yffizier
durch und durch- sportbegeisterter Kavallerist;
in diesen: Bilde haben die Neuner-Husaren ihre
Erinnerung an den Prinzen festgehalton. Für
die als Regimentskommandant erworbenen Ver¬
dienste erhielt der Erzherzog das Militärver¬
dienstkreuz.

Im Jahre 1894 hat der Prinz eine Reise
in Ägypten unternommen und hier die englische
Kavallerie im Detail besichtigt. Im Jahre
1897 war Erzherzog Otto in der Hauptstadt
Preußens erschienen, um Kaiser Wilhelm II.
den Dank für die Verleihung der Jlnhaberschaft-
des königlich preußischen (2. westphälischen)
Husarenregiments Nr . 11 abzustatten. In dem¬
selben Jahre war er an der Seite unseres Kai¬
sers in Petersburg.

Mittlerweile — im Herbste 1896 — war Erz¬
herzog Otto zum Kommandanten der 10. Ka¬
vallerie-Brigade in Wien ernannt und im Mai
1897 zum Generalmajor befördert worden. Im

nur im Verborgenen glühte diese Liebe in mir
und trotz diesem scheint man es an mir wahr¬
zunehmen, man will mir Vorwürfe machen."
Die Tante begann den Verkehr der Liebenden
zu beschränken, und da der Dichter in seiner
Leidenschaft die von der Geliebten diktrerten
Klugheitsmaßregeur nicht beachtete, kam es zu
Zwistigkeiten, zuletzt zum Bruch. Was der Dich¬
ter in dieser Zeit gelitten, verraten seine Ge¬
dichte: Die sieben Monate (Mai bis Novem¬
ber) und die Lieder eines verschollenen. Am
20. September 1842 empfing! Gilm von der
Hand der Geliebten den Brief, in dem sie
ihm vor ihrer Abreise nach Meran auf immer
Lebewohl sagte: Ihrer Ansicht nach paßten ihre
Charaktere nicht zusammen; es würde also nie
zwischen ihnen ein glücklichesVerhältnis be¬
stehen können; „ eben, weil unsere Gesinnungen
nicht übereinstimmen," das sind ihre Worte,
„und Ihre Ansichten von den Meinen so ver¬
schieden sind; denn eine wahre, innige und ge¬
genseitige Liebe kann nur dort vorhanden fern,
wo sich zwei Herzen gefunden haben, die sich
verstehen. Dies ist zwischen uns nicht der Fall,
darum könnte eine kaum hergestellte Ruhe nicht
lange dauern ; es würde bald ein Mißverstehen
dazwischen treten und diese ewigen Spaltungen
und dieses Sichnichtverstehen würde Sie und
mich untergraben. Ist es darum nicht besser,
wenn wir uns trennen ?"

„Ich bitte Sie , Herr von Gilm, nehmen Sie
die Dachest, wie sie sind; wir haben beide
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Herbste 1899 wurde Se . k. u. k. Hoheit zum
Geldmarschall-Leutnant und Kommandanten der
Kavallerie-Truppendivision Wien ernannt . An
der Spitze des größten organisationsgemäßen
Kavalleriekörpers durch fünf Jahre stehend,
konnte sich der Erzherzog als! hervorragender
Aeitergeneral bewähren.

Im Jahre 1904 wurde der bisherige General-
kävallerieinfpektorAlois Graf Paar zum Kapitän
der Trabantenleibgarde und der Leibgarde-Jn-
santeriekompagnie ernannt . Alsl den kommen¬
den Mann sah die Reiterei Erzherzog Otto an
und im Herbste 1904 erfolgte des' Erzherzogs
Ernennung zum General-Kavallerieinspektor, im
Mai 1905 die zum General der Kavallerie.
' Ein Leiden, das sich immer stärker bemerkbar
machte, entzog ihn aber bald seinem Berufe
und führte jetzt seinen Tod herbei.

Erzherzog Otto hat sich am 2. Oktober 1886
mit Maria Josepha,  Tochter des Königs
Georg von Sachsen, vermählt. Dieser Verbin¬
dung entsprossen zwei Söhne : Erzherzog Karl
Franz Josef,  geboren zu Persenbeug am
17. August 1887 und Maximilian Eugen
Ludwig,  geboren zu Wien den 13. April
1895.

Erzherzog Otto besaß das Ehrengroßkreuz.und
ist Ehrenbaillr des souveränen Malteser-Ritter¬
ordens mit der Distinktion für Jerusalem und
eine Reihe hoher ausländischer Dekorationen.
Er ist feit dem Jahre 1894 Inhaber des k. u. k.
Ulanenregiments Nr . 1, dann Chef des kaiserlich
russischen Lubenski' scheu Dragoner - Regiments
Nr . 24, Chef des königlich'preußischen (2. west-
phälischen) Dragonerregiments Nr . 11 und Ge¬
neralleutnant ä la suite des königlich sächsischen
Garde-Reiterregiments.

Erzherzog Otto war in erster Linie Soldat,
Kavallerieoffizier mit Leib und Seele. Als
Kavallerist war der Erzherzog auch!ein Anhänger
und Förderer des Sports . Bei den großen
rennsportlichen Veranstaltungen in Wien fehlte
er fast nie und hat wiederholt als Richter ak¬
tiven Anteil genommen. Wie der Kavallerie-
inspektor in der Armee als Autorität auf dem
Gebiete des Reitverständnisses angesehen wird,
so schätzen ihn auch Dragoner, Husaren und
Ulanen als ihren Führer.

*

Draiitnachnchtm des Zorrelp.-ßnreau.
Wien,  1 . Nov. Erzherzog Otto  ist heute

abends üm 6 Uhr gestorben.
Wien,  1 . Nov. yeute nachts stellte sich bei

Erzherzog Otto eine hochgradige Atem¬
not,  doch ohne Fieber ein. Die Atembeklem-
mUng dauerte tagsüber an und wurde zeit¬
weise durch Sauerstoff - Inhalationen

und beruhigende Mittel gemildert. Der Zu¬
stand verschlechtertesich nachmittag  derart,
daß der Weihbischof Marsch all  den Erz¬
herzog mit den Sterbsakramenten  ver¬
sah. Um 5 Uhr abend nahm die Atemnot in
hohem Grade zu. Trotz der angewandten Mittel
trat gegen 6 Uhr die Katastrophe ein. Der
Erzherzog, der bis zum letzten Augen¬
blicke bei Bewußtsein  war , verschied sanft.
Der Kaiser  wurde sofort vom Tode . Erz¬
herzogs in Schönbrunn verständigt, ebenso Erz¬
herzogin Maria Josesa, sowie Erzherzog Franz
Ferdinand . Erzherzogin Marie Therese weilte
unausgesetztam Krankenbette.

Wien,  1 . Nov. Die Ursache des Todes d:s
Erzherzogs Otto ist Lungenödem.  Beim
Ableben des Erzherzogs weilten am Sterbe¬
bette  die Mutter des Erzherzogs, Erzherzogin
Mairie Therese,  der Obersthofmeister Graf
Cavriani  und Weihbischof Marschall.  Um
7 Uhr abends fuhr der Kaiser  ohne Begleitung
vor der Villa vor und begab sich in das Sterbe¬
gemach, wo er 25 Minuten tieferschüttert ver¬
weilte. Sämtliche hier anwesende Mitglieder des
Kaiserhauses wurden sofort von dem Ableben
des Erzherzogs verständigt. Erzherzogin Maria
Annunciata,  Erzherzog Franz Ferdi¬
nand  mit Gemahlin, Erzherzog Ferdinand
Karl  und Erzherzog Friedrich  mit Gemahlin
fanden sich in der Villa ein. Die Gemahlin
des Verblichenen, sowie dessen Sohn Max,
welche anläßlich der Vermählung des Prinzen
Johann von Sachsen sich von Miramare nach
Cannes  begeben haben, ferner der in Mira-
mare weilende Sohn  des Verstorbenen, Erz¬
herzog Karl Franz Josef  wurden telegra¬
phisch vom Ableben verständigt. Über die letz¬
ten Lebe ns tage  des Erzherzogs Otto wird
noch gemeldet: Bereits in den letzten Tagen
stellte sich stets nachmittags H e r z s chw ä che
ein. Bor wenigen Tagen zeigten sich! in den
Bronchien des linken Lungenflügels Er¬
scheinungen  jenen ähnlich, die vor IH2 Jah¬
ren zu einer Kehlkopfoperation  geführt
haben. Später trat auch eine Infiltration des
rechten Lungenflügels ein, so daß der Hausarzt
bereits vorgestern die Lebensgefahr erkannt . Die
Todesnachricht verbreitete sich rasch! in der Stadt.
Mehrere Blätter veranstalteten Extra - Ausgaben.
Die Dispositionen für das Leichenbegäng¬
nis dürsten morgen getroffen werden.

Wien,  1 . November. Um 7 Uhr
abends fuhr der Kaiser  im geschlossenen Hof¬
wagen ohne Begleitung bei der Villa vor und
begab sich; in oie im ersten Stock gelegenen
Appartements, wo er von den Erzherzoginnen
Marie Therese und Maria Annunziata und
dem Weihbischof Dr . Marschall empfangen wurde.
Der Kaiser ließ sich über die letzten Stunden
und den Tod des Erzherzogs eingehenden Be¬

richt erstatten und verrichtete am Sterbelager!
ein kurzes Gebet . Nach h a l b stu n d i g em ;
Aufenthalte  verabschiedeteer sich und begab
sich nach Schönbrunn zurück. Bald daraus fuhr
Erzherzog Ferdinand Karl  vor und im
Laufe der nächsten halben Stunde kamen dann
Erzherzog Friedrich  und Gemahlin, Erzher-,
zogin-Jsabella  und Erzherzog Franz Fer¬
dinand  und Gemahlin, Fürstin Sophie Ho-,
henberg.
privattelegramme der Znnsbr. Nachrichten*.

Wien,  2 . Okt. Seit seiner Übersiedlungnach
Wien hatte Erzherzog Otto  täglich und zwar
zumeist vormittag einige Stunden außer Bett
verbracht und das Diner,  dessen Menu streng
nach den Anordnungen der Ärzte zusammenge-
stellt war, gewöhnlich an einem kleinen Tisch¬
chen am Kopfende zu sich genommen. Während
der Nachmittagsstunden, in denen sich der Erz- ,
Herzog meist weniger wohl fühlte als am Vor¬
mittag, pflegte er sich zu Bett zu begeben. In
den letzten Tagen trat wiederholt bedenklich^
Herzschwächeauf, die ihn nötigte, sich' jeder
Konversation und jeder Bewegung zu enthalten.
Gestern fühlte sich der Erzherzog am Vor - ,
mittag  wie gewöhnlich relativ wohl. Er
verbrachte den Vormittag außer Bett, kon-
versierte mit den Personen seiner Umgebung
und widmete längere Zeit der Lektüre von Zei¬
tungen. Dann empfing er den Besuch seines,
jüngeren Bruders Erzherzogs F e r d i n a n ds
Karl,  der gestern früh von Baden nach Wien
gekommenwar, ohne jedoch von der Verschlim¬
merung im Zustande seines Bruders Kenntnis
zu haben. Um die Nachmittagsstunde, nachdem
Erzherzog Ferdinand Karl die Villa wieder ver-
lassen hatte, äußerte Erzherzog Otto den Wunsch,
von seinem Religionslehrer und langjährigen,
geistlichen Berater , Weihbischof Dr . Marschall
mit denSterbesakramenten  versehen zu
werden. Der Weihbischof Dr . Marsch all  ^
der seit der Anwesenheit des Erzherzogs in
Wien jeden Tag in der Villa im Cottage vor¬
sprach, wurde von diesem Wunsche sofort ver¬
ständigt und kam gegen 2 Uhr in die Billa.
Er fand den Erzherzog bereits im Bette vor.
Das Atmen  bereitete dem Patienten schon
gr 0 ß e S chw i er i g kei t e n und es waren In¬
halationen von Sauerstoff bereits notwendig ge¬
worden. Trotzdem war Erzherzog Otto bei
vollem Bewußtsein und wiederholte, als der
Bischof das Krankenzimmer betrat, seinen
Wunsch nach den Sterbesakramenten. Weihbi¬
schof Dr . Märschall nahm dem Kranken die
Beichte ab, erteilte ihm die Absolution und
spendete ihm die letzte Ölung. Während der
religiösen Zeremonien war der Erzherzog bei
vollem Bewußtsein und keine Anzeichen deu¬
teten auf den bevorstehendenEintritt der Kata-

öfter gefehlt und uns jedesmal wieder verge¬
ben, so wollen wir uns auch diesmal im Geiste
zur Versöhnung die Hände reichen und in Ruhe
und Frieden scheiden. Es sind nur noch einige
Tage, die ich bei meiner Schwester zuzubringen
habe, und dann werde ich meine Heimreise nach
Meran antreten. Seien Sie versichert, daß ich
mich gewiß oft an Sie , an die angenehmenund
traurigen Stunden , die ich mit Ihnen verlebte,
erinnern werde. Leben Sie wohl und behal¬
ten Sie mich in Ihrem Andenken. Theodolinde
von Gasteiger."

Wenige Monate nach der Trennung von
Theodolinde wurde Gilm, im Dezember 1842,
nach Bruneck versetzt. Und dies war ihm zum
Heile. Seine letzten Wochen in Schwaz hatte
er in dumpfer Erbitterung Angebracht. Überall
witterte er Jntriguen , überall Mißachtung sei¬
ner Person, um der Poesie willen:

„Ein Fluch ist Poesie! Denn wer ihr Zeichen
Auf seiner Stirne trägt , der ist versehmt."
Und:

Man wog mich ab nach! Pfunden
Und leicht wie Rosenblätter sind Gedichte—
Und alle Tränen , all' der Liebe Stunden,
Sie drückten mich herab zu dem Gewichte.^
In jener letzten Zeit seines Aufenthaltes in

Schwaz muß nun das Gedicht entstanden sein,
tzas er „ erster Oktober" betitelte — die erste
Fassung von „ Allerseelen". Der Dichter sieht
seine Geliebte vor sich, er hat bereits Verzicht
geleistet auf all das Frühlingsglück, das er
genossen; es ist Herbst geworden in der Natur
stnd in seiner Liebe, nur um einen Blick bittet

er .̂sein Lieb, an Küsse darf er nur mehr in
der Erinnerung denken:

Stell ' auf den Tisch die blühenden Reseden,
Die Nelken und die Astern trag ' herbei,
Und laß uns still von unserer Liebe reden,
Dann denk i(f> mir, es ist der erste Mai.
Gib mir 'die Hand, daß ich Sie heimlich drücke,
Und sieht man es, so ist's mir einerlei.
Mb mir nur einen jener feuchten Blicke,
Dann denk' ich mir, es ist der erste Mai.
Nicht, daß ich mich zu Kühnerem erdreiste,
Doch die Gedanken waren immer frei;
Mund, Aug und Stirne küss' ich dir im Geiste
Und denke mir, es ist der erste Mai .*)
Jahre waren darüber hingegangen, er hatte

kn Bruneck ein neues Lieb gefunden, aber Theo¬
dolinde hatte er nicht vergessen; 1845 schrieb
er an Ludwig Steub : „ Haben Sie auf Ihren
Wanderungen durch die Straßen Merans oder
Bozens nie ein schönes, schlankes Mädchen ge¬
troffen, dem der Name Dichterbraut auf der
Stirne geschrieben steht? Theodolinde von Ga¬
steiger heißt sie. Dieses Mädchen hat mich zu
dem gemacht, was ich bin. Ich liebe sie noch,
obgleich wir uns fremd sind, und ich seither
manche „Liebschaften" gehabt habe. Betrachten
Sie sie einmal, und wenn Sie mit ihr sprechen
— sie ist, glaube ich in Bozen — so denken
Sie , daß die tirolische Poesie ohne dieses Mäd¬
chen eine Lücke hätte."

*) Den 1. Mai hatte i*nt Theodolinde im Scherz als
ihren Geburtstag bezeichnet., vergliche das Gedicht Mai im
Monatszyklus . Sie war am 25 . November 1821 zu Meran
geboren.

Und wieder waren Jahre vergangen; Theo¬
dolinde von Gasteiger hatte sich mit Benedikt
von Hebenstreit vermählt und war nach kurzer
Ehe am 26. Februar 1858 in Brixen gestor¬
ben. Gilm selbst hatte nach langen Wander-'
fahren, ähnlich wie Stifter , in Linz eine zwecks
Heimat gefunden. Seine schöpferische Zeit war
vorüber; er begann seine Gedichte für den Druck
zu feilen und zu überarbeiten, unter diesen
auch den „ersten Oktober" .

Nur zwei wesentliche Veränderungen hat er
an dem Gedichte vorgenommen, aber ihm' da¬
mit einen neuen Inhalt gewonnen. An Stelle
der dumpfen Resignation ist in Erinnerung an
die unvergeßliche Tote, und im Vorgefühle des
baldigen eigenen Endes milde Wehmut getreten.
Wieder sieht sich der Dichter mit seiner Gelieb¬
ten vereint — ach nur für einen kurzen Tag,,
den Tag der Toten. In dieser Form hat sich
das Totenlied der Liebe die Herzen der Men-i
scheu und seinem Schöpfer die Unsterblichkeik
gewonnen.

Stell ' auf den Tisch die duftenden Reseden^
Die letzten roten Astern trag' herbei
Und laß uns wieder von der Liebe reden.
Wie einst im Mai.
Gib mir die Hand, daß ich sie heimlich drücke.
Und wenn man's sieht, mir ist es einerlei;
Gib mir nur einen deiner süßien Klicke,
Wie einst im Mai.
Es blüht und funkelt heut' auf jedem Grab^
Ein Tag im Jahre ist den Toten frei;
Komm' an mein Herz, daß ich dich wieder habe^
Wie einst im Mai.
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strophe hin. Nach dem Empfang der Sakra¬
mente konversierte  der Erzherzog noch
lange Zeit mit dem Bischof und besprach Fa¬
milienangelegenheiten und Vorkommnisse des
Tages . Nach einiger Zeit trat aber große
Ermüdung  ein . Das 'Sprechen fiel dem
Erzherzog ungemein schwer und er schrieb
mehrere Bemerkungen,  die er dem Bi¬
schof zur Kenntnis bringen wollte, aus ein
Blatt Papier und schob es ihm zu. Ein Vor¬
gang, den der Erzherzog im Verkehr mit dem
Bischof sehr oft während der Krankheit beob¬
achtete, wenn ihm das Reden Schwierigkeiten
nlachte.

Um 4 Uhr nachmittag verließ Dr . Mar schall
die Billa , da um diese Zeit das Krankheits¬
bild kaum verschieden war von dem des vor-
hergegaNgenen Tages . Bald darauf trat jedoch
eine auffällige Verschlimmerung ein und die
ÄtLmnot machte sich so stark geltend, daß so¬
fort der behandelnde Arzt  Regierungsrat Dr.
Kanders  berufen wurde. Als dieser erschien,
war der Zustand des Erzherzogs bereits äußerst
kritisch !. Der Arzt wandte alle  in diesem
Falle gebotenen Mittel  an , um die Atem-
Not und die große Herzschwäche zu überwin¬
den, aber alle Anstrengungen waren verge¬
bens  und man wußte bald, daß das Leben
des Erzherzogs nur mehr noch! wenige Stunden
zählen könnte. Gegen halb 5 Uhr nachmittag,
als die. ersten Anzeichen des rapiden Krüfte-
verfalles eintraten, wurde bie Mütter des Erz¬
herzogs, Erzherzogin Marie Therese,  und
seine Schwester, Erzherzogin Maria An¬
nunziata,  von der bedrohlichen Situation in
Kenntnis gesetzt mib neuerdings sandte man
nach kein Weihebischos Dr . Marschall. Erzher¬
zogin Marie Therese traf in Begleitung des
Obersthofmeisters Grasen Cavriani etwas vor
5 Uhr in der Villa ein und bald darauf kam
auch Weihebischof Dr . Marschall. Als die Frau
Erzherzogin das Krankenzimmer betrat, war
Erzherzog Otto wohl noch bei Bewnßtsein,
doch kurze Zeit später verfiel er in tiefe
Ohnmacht,  die in völlige Bewußtlosigkeit
überging. Alle Bemühungen des Arztes blieben
fruchtlos. Ter Erzherzog erlangte die Besin¬
nung  nicht mehr und genau um 6 Uhr abend
verschied er irr Anwesenheit seiner Mutter und
des Weihebischofs Dr . Marschall. Ich demselben
Augenblick fuhr im scharfen Trabe eine Equi¬
page vor. Einige Augenblicke später erschien
Erzherzogin M a r i a Annunziata  im Kran¬
kenzimmer. Sie fand ihren Bruder bereits tot
vor. In tiefer Ergriffenheit umstanden die bei¬
den Erzherzoginnen sowie der Bischof Dr. Mar-
schall und Obersthofmeister Graf Cavriani , der
tut Nebenzimmer geweilt hatte, als der Erz¬
herzog die Augen schloß, das Sterbelager.
Weihebischos Dr . Marschall faltete  dem
verstorbenen die Hände  über der Brust,
drückte  i h m b i e A u g en z u und nach einem
Gebete  verließen alle das Sterbezimmer.

Von ärztlicher Seite wird versichert, daß der
Tod völlig  s chm er z l o s eingetreten ist und
der Erzherzog sanft und ohne Schmerzen ver¬
schieden sei.

Wien,  2 . Nov. Bon dem Ableben des Erz¬
herzogs wurden sofort der Kaiser  und die
in Wien weilenden Mitglieder des Hofes aus
telegraphischem Wege verständigt. Obersthof¬
meister Graf Cavriani telephonierte die Ttaner-
Nachricht nach Schönbrunn, wo der Kaiseu, der
gestern nicht in der Hofburg weilte und im
Laufe des Tages mehrmals von der bedrohlichen
Verschlimmerung im Zustande des Erzherzogs
Otto verständigt worden war, weilte. Die Ge¬
mahlin des Verstorbenen, Erzherzogin Maria
Josefa,  befindet sich zur Zeit mit ihrem
jüngsten Sohne, Erzherzog Max,  in Emmes,
um der Vermählung ihres Bruders, des Prin¬
zen Johann  von S a chsen,  mit der Prin¬
zessin Maria Immaculata von Bourbon, bei-
znwohnen. In Cannes weilt auch der Schwa¬
ger des verstorbenen Erzherzogs, König Frie¬
drich August von Sachsen,  und er, sowie
Erzherzogin Maria Josefa wurden sofort vom
Tode des Erzherzogs benachrichtigt. Der älteste
Sohn des Erzherzogs, Karl Franz Joses,
befindet sich im Schloß Miramar und wurde
gleichfalls telegraphisch von dem Ableben sei¬
nes Vaters in Kenntnis gesetzt. Der Prinz hat
zsich noch Mit dem gestern abends von Triest
lab gegangenen Schnellzug nach Wien begeben
Ano teisft heute in Wir

Wien,  2 . Nov. Die Leiche des Erzherzogs
ruht  vorläufig aus dem Sterbebette  im
Schlafzimmer, da die Dispositionen über die
Leichenfeier noch nicht getroffen sind. Jeden¬
falls dürste die Leiche im Laufe des heutigen
Tages in das Augartenpakais überführt und
von dort aus in der Kap uzin erg ruft  bei¬
gesetzt werden.

Wien,  2 . Nov. Einer der behandelnden Ärzte,
Prof . Dr . Ehiari,  macht über das Krank-
heitsb ' ild  folgende Mitteilungen : Am 10.
Dezember vorigen Jahres habe ich an dem Erz¬
herzog Otto  eine Tracheotomie (Lust-
röhrenschnitt, das heißt chirurgische Öffnung der
Luftröhre und Einfügung einer Kanüle, das ist
eines Röhrchens) vorgenommen. Die Notwendig¬
keit dieser Operation hatte sich! schon einige Zeit
vorher ergeben. Der Erzherzog wollte aber im
Anfang nichts davon wissen und es bedurfte
einiger Zeit, um ihn davon zu überzeugen, daß
dieser operative Eingriff nicht zu umgehen sei.
Als er dann endlich seine Zustimmung gegeben
hatte, wurde er von Schloß Schönau  in das
A n g a r t e n p a l a i s überführt und am 10. De¬
zember nahm sch im Beisein des damaligen be¬
handelnden Arztes Professor M r a cek und meh¬
rerer meiner Assistenten die Operation vor. Sie
hatte den gewünschten Erfolg und einige Zeit
hindurch besserte  sich 'der Zustand des Pa¬
tienten. Von geringen Schwankungen abgesehen,
blieb der Zustand des Erzherzogs ziemlich unver¬
ändert bis zum heurigen September. In die¬
sem Monat stellte sich infolge des Leidens des
Erzherzogs eine Infiltration der linken
Lunge  ein . Die Krankheit wurde bekanntlich
überwunden, nur blieben die linken Bronchien
etwas angegriffen. Infolgedessen war die regel¬
mäßige Atmung des Erzherzogs etwas behindert.
Er atmete ungefähr so wie ein Asthmaleidender.
Merkwürdigerweise hat sich der Zustand des
Kehlkopfes  um diese Zeit etwas gebessert.
Nach Behebung der Lungenentzündung
konnte die Kanüle  wiederholt entfernt werden
und es wurde die sogenannte Opturator-
kanüle  eingeführt . Es ist dies eine kurze Ka¬
nüle, die nicht bis in die Luftröhre reicht, den
Patienten zwingt, durch Mund und Nase zu
atmen, aber die Hautwunde offen hält. Diese
Opturaiorkanüle wurde zuerst eine Viertelstunde,
dann eine halbe Stunde und später bis zur
Dauer einer Stunde eingesetzt. Die Auswechs¬
lung wurde anfangs von mir vorgenommen.
Später hat der Erzherzog auf mein Ersuchen
die Auswechslung selbst besorgt, wie dies bei
derartigen Leiden üblich ist. Vor wenigen Tagen
stellte sich auch eine Infiltration des
rechten Lungenflügels  ein , die gleich¬
zeitig mit dem leidenden Zustand des linken
Flügels einen sehr schweren Krankheitszustand
herbeiführte, so daß sich die behandelnden Ärzte
schon vorgestern nicht verhehlen konnten, daß der
Erzherzog in Lebensgefahr  schwebe. Es
wurden auch die Familienmitglieder in der
schonendsten Weise von dieser Tatsache in Kennt¬
nis gesetzt. Nocĥ vor der Übersiedlung des Erz¬
herzogs Otto nach Wien hatte im Schloß Schönau
ein Konsilium stattgefunden, zu dem auch Dr.
Hayek berufen worden war. Man wollte auch
die Ansicht eines bisher nicht zur Behandlung
zu gezogenen Spezialisten kennen lernen. Das
Konsilium ergab völlige Übereinstimmung aller
Ärzte, die bisher an das Krankenlager des Erz¬
herzogs berufen worden waren.

Zur Tagesgcschichte.
Österreich-Ungarm

Die italienischen Universitätsfor-
d er u n g en. In der Frage der Regelung des
Studienwesens für die italienischen Studenten
steht, wie die „ Zeit" erfährt, eine bedeutsame
Wendung bevor. Gestern hatte nämlich Abg.
Dr . Pitacco  in dieser Angelegenheit eine
Unterredung mit dem Unterrichtsminister Dr.
Marchet.  Der Minister gab gegenüber dem
genannten Abgeordneten die folgende Erklärung
ab : Es wird zunächst von der Regierung ge¬
trachtet werden, den Bedürfnissen der Hochschule
studierenden italienischer Nationalität in der
Weise entgegenzukommen, daß- soweit es das
Wesen der Studien an den hierländischen Uni¬
versitätsfakultäten und technischen Hochschulen
und die diesbezüglichen Prüfungsordnungen zulas¬
sen, die an den Universitäten und Hochschulen
im! Königreich Italien betriebenen Studien und

abgelegten Prüfungen anerkannt werden. Es
ist beabsichtigt, Vorschriften betreffend die An¬
erkennung, beziehungsweiseFortsetzung und Be¬
endigung der in Italien zurückgelegten 'Stu¬
dien und bestandenen Prüfungen an inländi¬
schen Universitäten demnächst zu erlassen und
es werden in diesen Vorschriften die Voraus-i
setzungen der erwähnten Maßnahmen, wie zum
Beispiel der Umfang des medizinischen Kolle¬
gienbesuches, die Einholung der Äußerungen
der betreffenden Fakultäten und Prüfungskom¬
missionen des näheren bestimmt werden. Die
Erklärung des Unterrichtsministers, die zweifel¬
los im Einvernehmen mit dem Ministerprästz-
deuten erfolgte, hat bei den italienischen Abge¬
ordneten Befriedigung hervorgerufen. Damit
ist allerdings die italienische Universitätsfrage
nicht erledigt, denn die Italiener treten, wie
sie sagen, nach wie vor zumindest für die Er¬
richtung einer Rechtssakültät in Triest ein.

Die Verstaatlichung de  r N o r d b a h n.
Das Gesetz üb er diese Verstaatlich ung wurde vom
Kaiser sanktioniert.

Wekerle über  d a s „ P a kt u m". Jjm Fi¬
nanzausschüsse des Abgeordnetenhausesfragte Ab¬
geordneter Ratkay, ob es wahr sei, daß die
Regierung die Erhöhung des Rekrutenkontingen¬
tes versprochenhabe. Der Ministerpräsident Dr.
Wekerle  erwiderte, die Erhöhung des Präsenz¬
standes sei wirklich notwendig.  Es handle
sich nur darum, wann, in welchem Ausmaße
und unter welchen Bedingungen dieselbe erfolgen
soll. Der Ministerpräsident erklärt weiters, daß
die Regierung eine Verpflichtung  zur Er¬
höhung des Präfenzstandes nicht übernommen
habe. Die Regierung habe ihr Programm offen
dargelegt und stehe auch, dafür ein. Es sei aber
bedauerlich, daß die Öffentlichkeit von gewisser
Seite fort und fort falsch informiert und da¬
durch irritiert werde, wodurch ein eventueller
Erfolg erschwert werde. Die ungarische Gesetz¬
gebung habe wohl das Recht, die Veröffent¬
lichung  des sogenannten Pakt ums  zu ver¬
langen, nicht aber ein fremder Staat.

Deutschland
Eine neue polnische Gewalttat.  Aus

Posen wird gemeldet: In Hohensalza überfiel
ein fanatischer Polenhaufe das Volksschulhaus
und zerstörte das Gebäude. Zwei Verhaftungen
erfolgten.

Jtalie
Gorki in Neapel.  Aus Neapel, 29. d.

Mts ., wird gemeldet: Im Hofe der hiesigen
Arbeiterbörse fand gestern unter dem Vorsitze
des aus Amerika zurückgekehrtenMaxim Gorki
eine Versammlung mit der Tagesordnung „Pro
Rnssia" statt. Seitens der Polizei wurden die
umfassendsten Sicherheitsmaßregeln getroffen. Die
Truppen waren konsigniert. Gorki erschien zur
Versammlung in Begleitung der Frau Andre-
jewna und seines Sekretärs in schwarzer russi¬
scher Nationaltracht. Gorki wurde bei seinem Er¬
scheinen stürmisch akklamiert und von begeister¬
ten Anhängern auf die Schultern gehoben und
bis zur Rednertribüne getragen. Ein Dolmetsch
übermittelte der Versammlung folgende Be¬
grüßungsworte Gorkis: Italienische Genossen!
Ich kenne Eure Sprache nicht und Ihr kennt
die meine nicht. Aber wir kennen unsere gegen¬
seitigen Wünsche und Hoffnungen. Darin liegt
ein sichtbares Zeichen für die Brüderlichkeit und
Solidarität aller Nationen ; es bedeutet das
Vertrauen auf den endlichen Sieg der Wahrheit
und der Vernunft. Harret aus, weichet nie zu¬
rück! Kämpfet, und Ihr werdet siegen. Es lebe
das Proletariat aller Länder! Es lebe das Pro¬
letariat des herrlichen Italien !" Stürmische
Hochrufe folgten diesen Worten. Der Gefeiertr
brach! in Tränen aus und dankte für die ihm
dargebrachten Ovationen. In einer einstimmig
angenommenen Resolution wird unter anderem
gegen die eventuelle Aufnahme einer nenm rus¬
sischen Anleihe in Italien protestiert

Hos- und Personalnachrichten.
Der Oberst Karl Bayer  vom 43. Jnf .-Reg.

wurde zum 3. Tir . Kaiserj.-Reg. transferiert,
bei gleichzeitigerÜbernahme als invalid in den
Ruhestand. — Der Oberst Johann Poplet-
san  des 4. Tir . Kaiserj.-Reg. wurde als der¬
zeit dienstuntauglich mit Warteaebühr beurlaubt.

Der Oberleutnant Heinrich Mayer  des 3.
Tiroler Kaiserjäger- Reg. und der Oberbauwerö-
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metjkv Johann Brandt  der Geniedirektion in
Brixen wurden in die Reserve übersetzt.

Ernannt wurden der MiLiLärverpslegsakzessist
i. d. R. Dr . Richard Willig  des Mil .-Ver-
pffegsmagazins in Innsbruck zürn Oberleutnant-
ariLitor i. d. R ., Ernst Schmidt,  Mil .-Ver?
pflegsaspirant des Magazins Jnnsbruch zum
Verpslegsakzessisten-Stellvertreter und der Re¬
servekadett-Offiziersstellvertreter Josef Kerer
des 14. Jnf .-Reg. zum Leutnant im Uktiv-
stand der Landwehr.

Zugeteilt wurden dem Generalstabe die Ober¬
leutnants Oskar R o s m a n n, Franz Edler von
Nabl  und Rudolf Jaschke,  alle drei des
1. Tir . Kaisers.-Reg. und Sigismund Ritter
Schilhawsky von Bahn brück  des 4. Tir.
Kaisers.-Reg., ferner der Oberleutnant Karl
Th eil des 3. Tir . Kaiserj.-Reg. bei gleichzei¬
tiger »Zuweisung zum Generalstabsdienst bei der
Landwehr, dem Geniestabe der Oberleutnant
Günther Bur stYh n des Eisenbahn- und Tele-
graphen-Reg. mit der Einteilung bei der Genie?
direktion in Trient.

Transferiert wurden: die Hauptleute 1. Kl.
des Geniestabes Theodor Brosch  Edler von
A a r en a u vom Generalinspektor und Emil
Freiherr Rohn  von R o h n a u von der Genie¬
direktion in Trient , beide zum Technischen Mi¬
litärkomitee, die Hauptleute 1. Kl. Vinzenz
Zipser  vom 1. zum 3. Tir . Kaiserj.-Reg.,
Eugen Ritter von Paumgartten  des 25.
Felds.-Bat . zum 4. Tir . Kaiserj.-Reg., die
Hauptleute 2. Kl. Rudolf Freiherr von Uslar-
Gleichen  vom 1. Tir . Kaiserj.-Reg. zum 22.
Felds.-Bat ., Alfred Eisenbach  vom 1. Tir.
Kaiserj.-Reg. zum 6. Felds.-Bat ., Anton Braun
vom 1. Fest.-Art .-Reg. zum 3. Feft.--Art .-Bat .,
Konrad Ritter Etz von Straßthal  vom 8.
Fest.-Art .-Reg. zum 1. Fest.-Art .i-Bat ., die Ober¬
leutnants Guido Crusitz  vom 4. Tir . Kaiserj.-
bHg. zum 4. Feldj.-Bat ., Ferdinand Szma-
z sen ka vom 4. Tir . Kaiserj.-Reg. zum 19.
Felds.-Bat ., Otto Z och er von der Tir . und
Vorarlb . Gebirgsbatterie-Div. zum 6. Korps-
Art .-Reg., Franz Sacher vom 1. zum 4.,
Johann Batka  vom 1. zum 3., Ludwig Telle
vom 5. zum 1. Fest.-Art .-Reg., die Leutnants
Friedrich Starret  vom 22. zum 8. Felds.-
Bat ., Eduard Kautsch  vom 3. zum 1. Tir.
Kaiserj.-Reg., Ludwig Kozel  vom 1. zum 3.
Fest.-Art .-Reg. und Franz Trümmer  vom
1. zum 2. Fest.-Art .-Bat.

Ferner wurden transferiert : Der Oberarzt
Klemens Scho pp er vom Garnisonsspital in
Linz zum 2.  Tir . Kaiserj.-Reg., der Leutnant-
Rechnungsführer Richard König  des 18. Jnf .-
Reg., zugeteilt denn 1. Trainregiment , zum 2.
Trainreg ., die Mil .-Rechnungsakzessisten Oskar
Seemann  von der Intendanz des 11. zu
jener des 14. Korps, Franz Absenger  von
der Intendanz des 14. zu jener des 3. Korps
und der Verpflegsoffizial 3. Kl. Karl Led-
wina  vom Mil .-Verpflegsmagazin Innsbruck
zu jenem rm Zloczow.

Der Major Alfred Pleskott  vom 29. Land-
Wehr-Jnf .-Reg. wurde zum Landessch.-Reg.
Trient transferiert . — Der Oberleutnant Karl
Theil  des 3. T r Kaiferj. Reg. zur General-
stabsdienstleistung bei der Landwehr zugewiesen
und beim 45. Landw.-Jnf .-Truppendivision̂ -
kommando eingeteilt. — Der Berufsauditor-
Vspirant Leutnant i. d. R. Franz Rybak  des
24. Div.-Art .-Reg. wurde in den Aktivstand
)er Landwehr übersetzt und beim Landwehrge-
richte Innsbruck eingeteilt.

Transferiert wurden: Die Hauptleute 1. Kl.
Alois Boscarolli  vom LaNdessch. - Reg.
Trient zum 12. Landw.-Jnf .-Reg., Julius
Pollak  vom Landessch.-Reg. Trient zum 6.
.Landw.-Jnf .-Reg., Theodor Pickhart  vom
Landessch.-Reg. Trient zum 26. Landw.-Jnf .!-
Reg., Adolf Mattig  vom '19. Landw.-Jnf .-
hteg. und Klemens von Kl in ko w ström des
82. Landw.-Jnf .-Reg. zum Landessch.-Reg.
Trient ; die Oberleutnants Maximilian An¬
dres  vom Landessch.-Reg. Trient zum 16.
Landw.-Jnf .-Reg., Karl von Nagel  vom LaN-
!essch.-Reg. Bozen  und Adolf Hauke  vom
Landes sch.-Reg. Trient zum 6. Landw.-Jnf .-
fteg., Eugen Haradauer  Edler von Hel¬
fend au er  vom Landessch.-Reg. Trient zum
i8. Landwehr-Jnfanterie -Reg., Johann Zink
wm Landesfchützen-Regiment Trient zum
17. Landw.-Jnf .-Reg., Josef Soukup  vom
Landessch.-Reg. Trient zum 16. Landw.-Jnf .k-
Keg., der Leutnant Johann Haut  vom Lan-
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dessch.-Reg. Bozen zum 18. Landw.-Jnf .'-Neg. ;
der Kadettoffiziersstellvertreter Johann Reich
vom Lanbessch.-Neg. Trient zum 34. Landw.-
Jnf .-Reg.

November-Avancement.
Der Kauer hat mit 1. November ernannt:

Zum Oberstleutnant im Generalstabskorps den
Major Adolf von Boog , Generalstabschef des
Festungskommandos in Trient , und zum Ma¬
jor den Hauptmann 1. Klasse EugenStraub,
überkomplett, Generalstabschef der 44. Land-
wehr-Jnfanterie -Truppendiviston; zu Majoren
wurden ferner ernannt die Hauptleute 1. Klasse
Eduard Mertn  be # 42. beim 88. Jnf .-Reg.
und Julius Steinhäuser,  überkomplett in
der Tiroler und Vorarlberger Gebirgsbatterie-
division, beim 2. Korpskommando, unter vor¬
läufiger Belassung auf seinen: Dienstposten.

Weiter wurden ernannt : zu Hauptleuten 1.
Klasse die Hauptleute 2. Kl. Alexander Mals-
vanßky,  des 12. Feldjäger-Bataillons im Ge¬
neralstabskorps; im Geniestabe LeopoldSchmid
des 13. Jnfanterie -Reg., mit der Einteilung
bei der Geniedirektion in Brixen, Adolf Giesl
von Gieslingen  des 88. Jnfanterie -Reg. mit
der Einteilung bei der Geniedirektionin Pola und
Adolf Groß  des 30. Jnfanterie -Reg., mit der
Einteilung bei der Geniedirektion in Trient ; in
der Infanterie - und Jägertruppe : Gustav
Kuchta,  des 14. Jnfanterie -Reg. ; Pius von
Reinhart zu Turnfels und Ferklehen
des 1. Tir . Kaiserjäger-Reg. ; Dr . Paul Ga¬
steiger von Raabenstein und Köbach  des
7. Jnfanterie -Reg. ; Barius Graf Lavaulx
Freiherr von Brecourt  des 4. Tir . Kaiser¬
jäger-Reg. : Heinrich Lunzer  Edler von Lind¬
hausen  des 4. Tir . Kaiserjäger-Reg. — Zu
Hauptleuten 2. Klasse die Oberleutnants : Emil
Merk  des 14. Jnfanterie -Reg. ; Karl Bojvo-
dic  des 1. Tiroler Kaiserjäger-Reg. ; Adolf
Freiherr von Pereira - Arnstein  des 1.
Tiroler Kaiserjäger-Reg. ; Stanislaus Gra-
bowski,  des 88. Jnfanterie -Reg., beim 58.
Jnfanterie -R. ; Joses Wittek von Salzberg
des 14. Jnfanterie -Reg. ; Johann Schaffer
des 88. Jnfanterie -Reg. ; Odilo Schönner,
Edler Non Schöndorn,  überkomplett im 3.
Tiroler Kaiserjäger-Reg., zugeteilt dem General-
stab beim 11. Feldjägerbataillon ; Friedrich
Land  t, überkomplett im 3. Tiroler Kaiser-
jäger-Reg., zugeteilt dem Generalstab beim 2.
Tiroler Kaiserjäger-Reg. ; Richard Ritter Schil¬
hawsky von Bahn brück,  überkomplett im
4. Tiroler Kaiserjäger-Reg., zugeteilt dem Gene¬
ralstab beim 12. Feldjägerbataillon . — Zu Ober¬
leutnants die Leutnants : Friedrich Müller
des 87. Jnfanterie -Reg. beim 18. Jnfanterie-
Reg. ; Friedrich Klein  des 4. Infanterie Reg.
beim 88. Jnfanterie -Reg. ; Ludwig Neujahr
des 4. Tiroler Kaiserjäger-Reg. beim 23. Feld¬
jägerbataillon ; Erwin Frieb  des 3. Tiroler
Kaiserjäger-Reg. beim 21. Feldjägerbataillon;
Hermann Ferrant  des 2. Tiroler Kaiser¬
jäger-Reg. ; Anton Kos des 18. Jnfanterie-
Reg. ; Albert Persa,  Edlen von Lieben¬
wald  des 2. Tiroler Kaiserjäger-Reg. ; Moritz
Cars  des 2. Tiroler Kaiserjäger-Reg. — Zu
Leutnants die Kadett-Offiziersstellvertreter : Al¬
fred Holl an  des ! 2. Tiroler Kaiserjäger-Reg. ;
Karl Flor er  des 12. Feldjägerbataillons ; Va¬
lentin Leitgeb  des 2. Feldjägerbataillons;
Georg Kap in des 2. Tiroler Kaiserjäger-Reg. ;
Johann Kohout  des 88. Jnfanterie -Reg. ;
Ludwig von Khloyber  des 3. Tiroler Kai¬
serjäger-Reg. ; Josef Maciaga  des 18. Jn¬
fanterie-Reg.

Ferner wurden ernannt : zum Hauptmaun 2.
Klasse der Oberleutnant Gustav Kaltschmid
des 1. Festungs-Artillerie-Reg. — .Zu Ober¬
leutnants die Leutnants : Alfons Peter  der
Tiroler und Vorarlb . Gebirgsbatterie ; Eduard
Miller  des 1. Festungsartillerie-Bat . ; Mar¬
kus Helfs - Hibler  Edlen von Alpenheim
des 3. Festungsartillerie -Bat . — Zum Leutnant
der KadettOffiziers -Stellvertreter Josef Zvit-
kovich  des 1. Festungsartillerie -Reg.

Im Offizierskorps der Auditoren wurden er¬
nannt : zu Oberleutnant-Auditoren die Leut¬
nants in der Reserve: Dr . Otto Kerry  der
Tiroler und Vorarlberger Gebirgsbatterie
division beim Garnisonsgericht in Komorn; Os¬
kar Sacher des 4. Divisionsartillerie -Regi¬
ments beim Garnisonsgericht in Trient.

Freitag den 2. November 1906.

Im militärärztlichen Offizierskorps wurderß
ernannt zum Stabsarzt der Regimentsarzt fi
Klasse Dr . Maximilian Gross,  des 2. Feldq
jägerbataillons bei Ernennung zum Chefarzt dev
10. Infanterie -Trupp endivision; die Regiments«!
ärzte 2. Kl., Doktoren: Alfred Domes  be$
2. Korpsartillerie-Reg. beim 2. Feldjäger-Bat . z
Hermann Wolfen  st ein  des 22. Feldjägers
bataillons ; August Stocklöw  des 12. Felds
jägerbataillons ; Emmerich Ja n e tzky des 1^
Tiroler Kaiserjäger-Reg. ; zum Regimentsarzt
2. Kl. der Oberarzt : Dr . Oskar Frank  dH
2. Tiroler Kaiserjäger-Reg. beim 59. Infanterie«

Im TrupPen-Rechnungsführer-fOffizierskorp^
wurden ernannt : zum Hauptmann-Rechnungs«
führer 1. Kl. der Hauptmann-Rechnungsführer
2. Kt. Othmar Glaser  des 3. Tiroler Kaiser-
jäger-Reg ; zum Oberleutnant-Rechnungsführer
der Leutnant-Rechnungsführer Savo Dobric,
überkomplett im 2. Tiroler Kaiserjäger-Reg.,
zugeteilt dem Gendarmeriekorps für Bosnien
und Herzegowina, bei Enthebung von dieser Zu¬
teilung beim 58. Jnfanterie -Reg. ; zum Leut¬
nant-Rechnungsführer der Rechnungssührerstell-
vertreter Wenzel Zeidler  des 2. Tiroler Kai¬
serjäger-Reg. beim 1. Tiroler Kaiserjäger-Reg.

In der Militär -Intendantur wurden ernannt:
z,ü Militär -Intendanten der Oberleutna .it Ottv
Degiorgi,  überkomplett im 2. Tiroler Kai¬
serjäger-Reg., zugeteilt der Intendanz des 5.
Korps bei der Intendanz des 1. Korps, und
der Oberleutnant -Rechnungsführer Karl Göth,
überkomplett im 2. Tiroler Kaiserjäger-Reg.,'
zugeteilt der Intendanz des 2. Korps.

Weiter wurden mit 1. November ernannt:
Zum Militär -Baurechnungsrat der Baurech¬
nungsoffizial 1. Kl. Willibald Michel der Bau¬
abteilung des 14. Korps ; zu Linienschiffsfähn-
richen die Seekadetten 1. Kl. Richard Liebe-
Edler von Kr eu tzn er und Julian L u t er o t t i,'
zum Militär -Rechnungsoffizial 3. Kl. der Rech-
nungs-Akz essist Anton Humenberger  der
Intendanz des 14. Korps, zum Militär - Ver-
pflegsakzessisten den Akzessisten-Stellvertreter Jo¬
hann Krämer  des Verpflegsmagazins in
Innsbruck , zum Artillerie-Zeugsoffizial 2. Kl.
den Offizial 3. Kl. Heinrich Herrmanu  des'
Artillerie-Zeugsdepots in Trient , zum Militär -'
Medikameutenofsizial 2. Kl. der Offizial 3. Kl.
Theodor Goller  der Apotheke des Garnisons¬
spitals in Innsbruck (zugeteilt dem Truppenspi¬
tal in Innsb ruck), zum Militär -Ob erb auw erk-
meister der Bauwerkmeifter Anton Richter  der
Bauabteilung des 14. Korps.

Se . Majestät hat ferner mit 1. November
in der Landwehr ernannt : Zum Generalmajor
den Obersten Cato Savij ', überkomplett im
Landesschützen-Reg. Bozen, Kommandanten der.
88. Landesschützenbrigade; zu Majoren die
Hauptleute 1. Kl. Johann Wurja  des 15.
Landwehr-Jns .-Reg. und Thomas Gstrein,
beide beim Landesschützen-Reg. Trient ; zu
Hauptleuten 1. Kl. die" .Hauptleute 2. Klasse'
Johann Chiba,  Julius Hoppe  und Maxi¬
milian Sonnleithner  des Landesschützen-
Reg. Trient , letzterer beim 29. Laudwehr-Jn-
fanterie-Reg., Josef Dalla - Torre  des Lan¬
desschützen-Reg. Bozen, Rudolf Florio  des
Landesschützen-Reg. Trient und Richard Fen-
derl  des 23. Landwehr-Jnfanterie -Reg. beim
Landesschützen-Reg. Trient ; zu Hauptleuten 2.-
Klasse die Oberleutnants Justus Jasicek  des
Landesschützen-Reg. Bozen beim 18. Landwehr-
Jnfanterie -Reg., Rudolf Neuning,  überkoiu - .
plett im  Landesschützen-Reg. Trient , Lehrer an
der Landwehrkadettenschule, Rudolf Edlen von
Wallpach zu Schwanenfeld  des 34. Land-
wehr-Jnfanterie -Reg., Eduard Köle  des 33.
Landwehr-Jnfanterie -Reg., Emil Fock des Lan-^
desschützen-Reg. Bozen, Karl Plach -Lta,  über-
komplett im Landesschützen-Reg. Trient beim 35.
Landwehr-Jnfanterie -Reg. ; zu Oberleutnants die!
Leutnants Hermann Büttinghaus  und Va- '
lentin Eipek  des Landes-Reg. Bozen, Fried- '
rich Weiser  und Viktor Hartwig  des Lan¬
desschützen-Reg. Trient und Benno Kirchner
der Division berittener Tiroler Landesschützen;
zu Leutnants die Kadetten (Offiziers-Stellver - ^
treter) Ferdinand Ufsenheimer  und Karl
P it sch des Landesschützen-Reg. Trient , Josef
Pultar  und Robert Neu Haus er  des Lan¬
desschützen-Reg. Bozen, dann Josef Kerer  des'
14. Jnfanterie -Reg. bei gleichzeitiger Über¬
setzung in den Aktivstand des 'Landesschützen-
Reg. Trient.
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Ferner wurden in der Landwehr ernannt:
Im Status der Offiziere in Lokalanstellungen
zum Hauptmann 1. Kl. der Hauptmann 2.
Klasse Anton Kirch ebner,  überkonrplett im
Landesschützen-Reg. Trient , in Dienstverornung
hei der Landesverteidigungs-Oberbehörde, zum
Hauptmann 2. Klasse der Oberleutnant Anton
Frisch  des Landesschützen-Reg. Trient ; im
nichtaktiven Stande zum Oberleutnant der Leut¬
nant Dr . Felix Fahrn er  des Landesschützen-
Reg. Trient.

Im landwehrärztlichen Offizierskorps wurden
ernannt : zum Oberstabsarzt 2. Kl. der Stabs¬
arzt Dr. Robert Part hon,  Chefarzt der 44.
Landwehr-Jnf .-Truppen.-Div ., zum Stabsarzt
der Regimentsarzt 1. Kl. Dr . Alois Heiß  des
Landesschützen-Reg. Bozen, zum Regimentsarzt
1. Kl. die Regimentsärzte 2. Kl. Doktoren Leo
P et er sei m und Friedrich Müller  des Lan-
desschützen-Reg. Bozen, Ladislaus Blasakund
Franz Fuhrmann  des Landesschützen-Reg.
Trient.

Ferner wurden ernannt : zum Landwehrin-
tendanten der Landwehr-Unterintendant Leopold
Guberth,  Jntendanzchef der 44. Landwehr-
Jnfanteri 'e-Truppendivision, zum Landwehr-Evi-
denzosfizial der Landwehr-EvidenzassistentJoses
Ferrari  des Landesschützen-Reg. Bozen, zu
Land'wehr-Evidenzassisienten die Landesschützen-
Bezirksoberjäger Eugen T r o g h er und Anton
Hajek  des Landesschützen-Reg. Bozen.

Ans Stadt und Land.
(Abschied .) Am 31. v. M . machte der

Divisionär von Linz, FML . v. Steinberg,
anläßlich .seines Überganges in den Ruhestand
dem Korpskommandanten Herrn Erzherzog
Eugen seine Abschiedsaufwartung. Der Erz¬
herzog begleitete den Divisionär zu dem um
6 Uhr 30- Min . abgehenden Wiener Schnell¬
zug auf den Bahnhof. Zugleich mit Sr . kaiserl.
Hoheit waren die Generäle und Truppenkom¬
mandanten der Garnison, sowie der Platzkom-
Mandant Oberstleutnant Czerny  am Bahn¬
hofe erschienen. Der Herr Erzherzog verabschie¬
dete sich in herzlichster Weise vom scheidenden
Divisionär.

(Truppen - Beeidigung .) Gestern vor¬
mittag fand in der mit militärischen Emble¬
men und Fahnen ausgeschmückten Ausstellungs- .
halle die feierliche Beeidigung der heuer assen¬
tierten Militärpflichtigen statt. An der Feier
nahmen Korpskommandant Herr Erzherzog
Eugen,  die Generalität , der Generalstab, so¬
wie die Offiziere aller Branchen unserer Gar¬
nison teil. Der Feldsuprior geistl. Prof . Dr . Joh.
S lab y las unter Assistenz zweier Militär-
kuraten eine heil. Messe und hielt nach der¬
selben an die Soldaten eine Ansprache, in wel¬
cher er ihnen die Bedeutung des Eides dar-
legte. Nachdem ein Offizier in deutscher und
italienischer Sprache die Eidesformel verlesen,
leisteten die Rekruten die Angelobung. Nach der
Feier zogen die Mannschaften unter Beglei¬
tung der Kaiserjägermusik wieder in die Ubi-
kationen zurück. Beeidigt wurden: Kaiserjäger,
(Freiwillige, aktive Mannschaft und Ersatzre¬
servisten), Infanterie vom 14. Regiment, Ar¬
tillerie, Trainmannschasten und Berittene Lan¬
desschützen. — Aus B runeck,  1 . Nov., schreibt
man uns : In höchst feierlicher Weise fand heute
hier die Beeidigung der Rekruten der hiesigen
Garnison statt. Diese marschierten mit Fahne,
die Regimentsmusik an der Spitze, in die Kapu¬
zinerkirche, wo sich der Herr Oberst und Regi¬
mentskommandant v. Nebensteiger mit sämt¬
lichen Offizieren eingefunden hatte. Der Regi¬
mentskaplan las eine hl. Messe, während welcher
die Regimentsmusik spielte. Nach der Messe be¬
stieg der Herr Kaplan die Kanzel und hielt
an die Mannschaft zuerst in deutscher, dann
in tschechischer Sprache eine Anrede, auf die
Bedeutung des Schwures hinweisend. Nach Be¬
endigung der Predigt marschierten die Truppen
mit klingendem Spiele durch die Stadt zur
Schulkaserne, wo die Beeidigung stattfand. Nach
derselben nahm der Oberst die Defilierung ab.
— Aus Bozen,  1 . Nov., schreibt man uns:
Bormittag zogen sämtliche Mannschaften der
hier, garnisonierenden Truppen, Landesschützen
und Kaiserjäger, mit den Rekruten unter der
Regimentsfahne mit klingendem Spiele zum
Gottesdienste in die Herz Jesukirche. Nach dem¬
selben fand im Ao-̂ -nbofe die Beeidigung der
Rekruten st

(D eu t scher S chu Lv er e i n.) Wir erhalten
vom Ausschüsseder hiesigen Männerortsgruppe
die Mitteilung , daß am Mittwoch dem 7. No¬
vember, abends 8 Uhr im Saale des Gast¬
hauses zum Grauen Bären zur Feier des
25jährigen Bestandes der Ortsgruppe ein Fest¬
abend abgehalten werden wird. Der akademi¬
sche Gesangverein hat sich in liebenswürdigster
Weise bereit erklärt, bei dieser Feier mitzuwir-
ken; für den übrigen musikalischen Teil des
Abends wurde eine Abteilung der Regiments¬
kapelle gewonnen. Bei der hervorragenden Be¬
deutung des Deutschen Schulvereines im Wir¬
kungskreise der nationalen Schutzvereine hofft
der Ausschuß, der bei der Veranstaltung dieser
Feier durch die freundliche Mitwirkung der
Frauen - und Mädchenortsgruppeunterstützt wird,
auf zahlreiche Teilnahme der Mitglieder und
Freunde des Vereines, sowie aller national den¬
kenden Kreise unserer Landeshauptstadt und
möchte bei dieser Gelegenheit darauf Hinweisen,
daß er in den letzten Wochen über 700 Ein¬
ladungen znn: Beitritt verschickt hat, von denen
noch gar manche einer bejahenden Erledigung
harren. Möge der Ruf, der nationalen Zahlungs-
Pflicht Folge zu leisten, nicht ungehört verhallen.
Die Vortragöordnung des Abends, für den außer
den musikalischen Vorführungen nur noch eine
festliche Ansprache in Aussicht genommen ist,
wird an: Abend des 7. Novembers am Ein¬
gänge des Saales zu haben sein, wo auch frei¬
willige Spenden zugunsten der Zwecke des D̂eut¬
schen Schulvereines dankbar entgegengenommen
werden.

(Konzert Willy Burmester .) Auf viele
Anfragen sind wir in der angenehmenLage mit¬
zuteilen, daß Willy Burmester am 14. November
im großen Stadtsaale ein Konzert geben wird.
Wegen des voraussichtlich großen Andranges be-
ginnt der Kartenvorverkaus schon am Montag de^
5. November in der MusikalienhandlungJohan
Groß. n

(Unsere Friedhöfe)  waren am gestrigen
Tage wie immer das Ziel vieler Bewohner un¬
serer Stadt ; vielleicht nicht gerade so vieler, als
sonst, denn das außerordentlich schlechte Wetter
hatte . den Besuch einigermaßen beeinträchtigt.
Scharen von Menschen zogen, des unaufhalt¬
samen Regens kaum achtend, mit Kränzen, Ker¬
zell mtb anderem Schmucke für die Gräber ihrer
Lieben den Friedhöfen zu. Ter Zentralfriedhof
hat durch die nunmehr von der Firma Lard-
schn e i d er in Merarr durch geführte Ausmalung
des Ostportales einen neuen Schmuck erhalten.
Das Portal wurde innen an Decke und Wänden
mit stilgerechten, trotz aller Buntheit ernst wir¬
kenden ornamentalen Malereien versehen; als
Mittelstück befinden sich im mittleren Gewölbe-
schlusse die Symbole der vier Evangelisten. Ein
Rnndgang durch den Friedhof führt gewiß jeden
Besucher an fene Stätten , wo Männer ruhen, denen
stets ein weihevolles Gedenken bewahrt bleibt.
Nie entbehrt finnigen Schmuckes das Grab des
nnvergestlichen Sängers Hermann v. Gilm;
mit Astern und Reseden ward auch heuer wieder
seine Ruhestätte sinnig geschmückt. Gleich nahe
haben wir heuer einen zweiten begraben, dessen
Gedenken am Tage der Toten mit verdoppelter
Gewalt über uns kommt, den teuren Anton
Renk.  Die schräge Marmorplatte mit ihrer
schlichten Inschrift , welche seine Ruhestätte deckt,
verschwindet säst unter Kränzen aus Zirben-
zweigen; ein kleiner Lorbeerkranz mit Schleifen
in den deutschen Farben kommt dazu. Hier ist
lebendigste Trauer das beherrschende Gefühl. Ein
paar Schritte weiter kommen wir an die Ruhe¬
stätte eines Mannes , der ln unserer Erinnerung
bereits verklärt ist, denn wir hören ihn durch
seine Werke, besonders durch seine Tagebücher,
wie vom Jenseits her zu uns sprechen: Adolf
Pichler.  Sein hölzernes Grabkreuz trägt auch
Heuer wieder einer: mächtigen Kranz mit
schwarz- rot - gelben Schleifen. Ein vierter Dichi-
ter harrt am fernen Militärsriedhofe der Neu¬
belebung seines Andenkens durch die lange ge¬
plante Übertragung seiner Gebeine an die Seite
seines Zeitgenossen Gilm : Johann Senn.
Am Ehrengrabe August  Pezzeys , dessen
dritten Todestag wir morgen durch ein stilles
Gedenken feiern wollen, macht eine Pflanzen¬
gruppe mit einer großen Fächerpalme in der
Mitte in Verbindung mit den ernsten Formen
des Denkmals einen sehr weihevollen Eindruck.
I— Von diesen uns allen teuren Gräbern wenden
wir uns zur Besichtigung jener Grabdenkmäler,.
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welche in diesem Jahre neu hinzugekommensind
und sich durch ihren künstlerischen Schmuck ans¬
zeichnen. Bor allem ist es wohl die Grabstätte
der Familie S chw a i g h o f er ., die allseitiges
Interesse in Anspruchs nahm ; sie befindet sich
in der Arkade des alten Friedhofes, gleich rechts :
vom Haupteingange; Eine Frauengestalt in
schmiegsamemKleide beugt ihr ausdrucksvolles;
Haupt in Trauer über das Grab ; sie wägt j
Mohn in den Händen. Entwurf und Ausführung
stammt von der Bildhauerfirma L i n ser und -
Söhne . Obgleich das in carrarischem Marmor -
ausgeführte Denkmal 1.65 Meter mißt, also in
Lebensgröße ausgesührt ist, scheint es dennoch;
in Anbetracht der großen Rückwand zu klein. '
Die Ausführung der Figur ist künstlerisch bis in.
ihre Einzelheiten und macht ihren Schöpfern,
alle Ehre. Architektur und die Plattenwand der
Arkaden sind aus den Marmorwerken von
Eiamba bei Vicenza. Unweit von diesem Denk- '
mal treffen wir auf die Haselwanter 'sche
Grabstätte, ein schönes, eigenartiges Werk des
Münchener ArchitektenBach mann.  Es ist ein
Relief in weißem Kalkstein, die Grablegung
Christi darstellend, mit kolorierten Figuren in
guter Ausführung. In der neuen Abteilung des
Friedhofes sehen wir ein Grabdenkmal, und zwar
die Familiengrabstätte Graz er - Berg  m an  n
in den jüngst erbauten Arkaden, ein monumen-
tales Werk, in Carraramarmor ausgesührt, mit ;
schwarzen Säulen und schwedischem Granit . Zm ’
alten Abteil ist noch ein neues Denkmal, ein ■
einfaches Epitaphium aus carrarische::: Marmor ■
für die Familie Dr . D u r e g g er ; beide stam- j
men aus der Linserffchen  Werkstätte. Einfach¬
rührend ist dasl Grab des heuer in der Jugend¬
blüte verstorbenen Philosophen Ranzi:  ein
einfaches Kreuz aus rohen, unbearbeiteten Holz- u
stämmen und den Grabhügel bedecken eine Menge ji
Alpenblumen. f

Auch in den Friedhöfen zu Wilten und St.
Nikolaus verlief die Totenfeier in der üblichen
Weise.

(Ehrenmedaille .) Das ?. k. Statthalterei-
Präsidium hat der Köchin Walpurga R u P r ech- -
ter in Innsbruck die Ehrenmedaille für vier- ;
zigjährige treue Dienste zuerkannt.

(Das neue Sanatorium der Kreuz - ,
schwestern)  auf dem Saggen ist nunmehr
eröffnet und können dort Kranke (mit Ausschluß
von Geisteskrankheiten, anstehender Fierer -Er- !
krankungen, sowie unheilbare Siechen) jeder¬
zeit ausgenommen werden. Das dreistöckige Ge¬
bäude enthält 19 Zimmer zu je einem Bett, .
mit nach Süden offenen B-randen, ein modern
nes Operationszimmer mit Borbereitungsraum,
ein Gesellschaftszimmer und eine Kapelle. Es
besitzt eine Zentralheizung, Bäder, einen Spei- .
sen- und einen elektrischen Personenaufzug, fer¬
ner eine halboffene, südlich gelegene Wandels,
bahn im Garten . Die Anstalt steht unter ärzt¬
licher Oberleitung und ist in jeder Richtung den.
jetzigen Ansprüchen gemäß eingerichtet. Die Auf- ;
nähme geschieht aus Grund einer ärztlichen Um« ;
tersuchung, beziehungsweiseeines ärztlichen Auf¬
nahmscheines. Die Wahl des behandelndenArz-,
tes steht den Kranken völlig frei. Die An̂ ■
Meldung der Kranken ist an die Oberin deS
Sanatoriums , Saggengasse 12, zu richten, wo s
auch Auskünfte erteilt werden. Von den Her- ;
ren Klinikern und Ärzten kann das Sanato¬
rium jederzeit besichtigt werden.

(Aufdeckung eines Friedhofes .) Bei
den Kanalisierungsarbeiten in der Klosterkaserne
stieß man auf menschliche Gebeine, die allem
Anscheine nach schon lange Zeit in der Erde
gelegen haben dürften. Die Militärbehörde hat
nun veranlaßt , daß diese menschlichen Über¬
reste gesammelt und in pietätvoller Weise an
anderer Stelle beigesetzt wurden. Eine Kom¬
mission, bestehend aus Militärärzten , Mitglie¬
dern des Militärgerichts und Militärgeistlichen
hat den Befund an Ort und Stelle ausgenom¬
men und die Abfassung eines Protokolls ver¬
anlaßt, dann wurden die Gebeine unter kirch¬
licher Assistenz auf dem Militärfriedhofe beige¬
setzt. Eine zweite Partie der ausgegrabenen
Skelette ist auf dieselbe pietätvolle Art dem
geweihten Erdreich übergeben worden; diesmal
hat die Militärbehörde auch einen Vertreter des
Stadtmagistrates Innsbruck beigezogen. Die
Kaserne hat vor Zeiten — es sagt dies schon,
der Name — als Kloster gedient, und hier
handelt es sich zweifellos urn die Aufdeckung
des ehemaligen Klosterfriedhofes. Diese An¬
nahme bestätigt nicht nur die große Zahl.
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. menschlicher Gebeine , sondern auch die Sarg-
' teile , welche dort gefunden wurden , sowie über-
' Haupt die ganze Situation bei den Funden.
! (All er heilige nw etter .) Das gestrige
f Wetter war das denkbar ungünstigste . Es reg-
^ nete den ganzen Tag , in den Bergen schneite
* es bis fast zum Mittelgebirge herunter . Der

Friedhofbesuch war natürlich durch dieses Wet-
* Ler sehr beeinträchtigt . — Aus St . Anton

anr Arlberg schreibt man uns unterm 1. d.
M . : Heute ist nach einem mehrwöchentlichen
sonnigen Herbst hier der erste Schnee seit dem
Frühjahre gefallen . Noch vormittag war Hoff¬
nung vorhanden , daß die herrlichen , klaren
Tage nochmals eine Fortsetzung bekommen könn¬
ten . Jedoch mittag 1 Uhr 30 Min . begann es
zu regnen und schon nach einer Stunde sielen
Schneeflocken, die Abends die Gegend um St.

> Anton bis nach St . Jakob hinaus in eine
:- WinLerlandschaft verwandelten . — Daß sich der
! Wettersturz nicht nur auf 'Nordtirol , sondern
I auch auf Südtirol erstreckt, sieht man aus fol-
j genden Meldungen : Br un eck, 1. Nov . : Von
! gestern mittag an bis heute früh regnete es
| hier in Strömen . Heute reicht der Neuschnee

weit herab . Es dürfte sich bald wieder Regen
einsteüen . Die in letzter Zeit wasserarme Rienz

: hat wieder den normalen Wasserstand angenom-
, men . — Sand in Täufers,  1 . Nov . Heute

nachts fiel auf allen Gebirgen unseres Tales
bis fast zur Talsohle herab Schnee , welcher

■bereits eine ziemliche Höhe aufweist . Die in-
. neren Orte des Ahrntales , sowie die Ortschaften
* Mühlwald , Lappach , Weißeubach , Ahornach und
' Remlingen sind brrri s im Schnee . — W i n d i s ch
: Matrei,  1 . Nov . Gestern nachmittag begann
'» es zuerst auf den umliegenden Höhen , dann
- aber auch im Tale heftig zu schneien. Heute
j früh bedeckte eine zehn Zentimeter hohe Schnee-
! decke die ganze Talsohle . Es schneit noch im-
' mer andauernd weiter . An den Obstbäumen,
! insbesondere an den jungen , wurde , da diesel-
: den noch größtenteils belaubt waren , durch den
' großen Schneedruck ziemlicher Schaden angerich-
t tet . — Bozen,  1 . Nov . Der heutige Aller¬

heiligentag stellte sich, wie 'die vorherigen Tage,
1 in trauriger Naturstimmung ein, es regnete

den ganzen Tag fast ununterbrochen in Strö¬
men . — Meran,  1 . Nov . Seit gestern ha¬
ben wir richtiges Allerseelenwetter . Es regnet
zeitweise in Strömen . Nebenbei ist es kalt , die

- Berge sind tief herab beschneit. — S ch lan¬
de  rs , 31 . Okt . Heute wehte hier ein kalter
Nordwind , der starken Regen mit sich brachte.

■j Man mußte heute schon wohl oder übel mit
dem Heizen der Ofen den Anfang machen : auf
den Höhen schneit es. — M als , 1. Nov . Heute
nachmittag fielen hier dichte Schneeflocken und
zwar in solcher Menge , daß in dem Zeiträume
von kaum einer halben Stunde Dächer und
Gehölz eine starke, weiße Hülle zeigten . —
K altern,  1 . Nov . Nachdem es gestern den
ganzen Dag fast ununterbrochen geregnet hatte,
ging über die hiesige Gegend um halb 9 Uhr
abends ein regelrechtes Gewitter  nie¬
der . Rasch aufeinander folgten die Donner¬
schläge  gerade , als ob wir uns mitten im
Sommer befänden . Diesem Hochgewitter 'folgte
dann die ganze Nacht über wieder Schnürl¬
regen , der auch heute noch den ganzen Tag an¬
hielt . Allen Anzeichen nach zu schließen, bürste
dieses so sehnlichst erwartete Rogenwetter noch
einige Tage anhalten , was freudigst begrüßt

, würde , denn die Trockenheit war in letzter Zeit
geradezu besorgniserregend . — Rovereto,
1. Nov . Seit drei Tagen regnet es unaufhör¬
lich, so daß dem seit Sommer in manchen Or¬
ten der Umgebung bestehenden Wassermangel
gründlich abgeholfen ist.

(S Liste nd ie n - Ausschreibung .) Vom
ersten Semester des Schuljahres 1906/7 an ge¬
langt das unter iandessurstsicher Verwaltung
stehende Familien - Studienstipendium des Dr.
Anton Kar ab ach er (in Dölsach bei Lienz)
in : Betrage von jährlichen 300 Kronen zur Ver¬
leihung . Für die gleiche Zeit ist ein Stipen¬
dium von jährlich 350 Kronen aus der Stif¬
tung des Johann Kaspar v. Trojer  zu ver¬
leihen . Gesuche sind in beiden Fällen auf dem
vor geschriebenen Wege bis 80 . November an die
tirolische Statthalterei zu überreichen . Für
das Schuljahr 1908/7 kommen auch! drei Peter
R u n g g a l d i e r ' sch e Familienstipendien zu je
100 Kronen zur Verleihung und zwar auf drei
Jahre . Gesuche bis 30 . November an die Be-
zirksharrptmannschaft Bozen.

(Eine rabiate Frauensperson .) Wir
berichteten neulich über der: Transport einer
inhaftierten Frauensperson vom hiesigen Lan¬
desgerichtsgebäude zum Bahnhofe , der deswe¬
gen Aufsehen erregte , weil sich die Arrestantin
— es ist eine 18jührige , wegen Betruges an-
geklagte Person aus Kärnten — in ganz außer¬
gewöhnlich! rabiater Weise benahm , so daß sie
gefesselt und in einem Wagen fortgeführt wer¬
den mußte . Dieses Weibsbild hat sich während
ihrer drei Wochen dauernden Untersuchungs¬
haft hier derart brutal benommen , wie man
dies bei inhaftierten Männern selten beobach¬
ten konnte . Sie belegte jeden , der sich im Ge¬
fangenhause mit ihr abgeben mußte , mit den
unflätigsten Schinrpslvorten . Die Person wurde
nach Kärnten transportiert . Sie exzedierte auch
im Eisenbahnwagen in ihrer wüsten Art wei¬
ter und erst in Franzensfeste beruhigte sie sich,
weil sie vom Toben ermüdet war.

(Das letzte Mitglied der Stubaier
Schars schützenkom pagnie  ß .) Am Mitt¬
woch wurde in Neustift das letzte noch übrig
gebliebene Mitglied der im Jahre 1848 unter
dem Hauptmann Franz Pfurtscheller ausgerück-
ten rühmlichst bekannten Stubaier Scharsschützen-
Kompagnie zugrabe getragen . Es war dies
Georg Span , der bei seinem Sohne in Neder
im Alter von 89 Jahren mit seinen Kommili¬
tonen in der Ewigkeit vereinigt wurde . Er be¬
sah früher , wie die „N . Tir . Stirn ." melden,
ein bescheidenes Anwesen in Kratzberg im Unter-
bergertal , interessierte sich! zeitlebens lebhaft um
alle Vorkommnisse im Schützenwesen und war
ein rechtschaffener braver Mann , der sich mit
Binderarbeit redliche durchs Leben brachte.

(Selbstmord .) In Fulpmes hat sich am
Dienstag dertz Zimmermeister und Hausbesitzer
Josef R i e s e r erhängt . Man kann sich nicht
erklären , aus welchem Grunde der gutsituierte
Man n die unselige Tat beging.

(Todesfälle .) Am 1. d. M . wurde in Ab -
sank  die im Alter von 73 Jahren verstorbene
Frau Rosina Würtenberger,  geb . Gut¬
mann , zugrabe getragen . — In Hall  wurde
am 31 . v. M ( Herr Josef Bai er aus Volder-
wald , welcher im 46 . Lebensjahre starb , be¬
erdigt . — Aus dem Pustertale schreibt mau
uns unterm 1. d. M -: In Derenten  ver¬
schied gestern Herr Johann Mayr - Am Hof,
Wagnermeister , im 77 . Lebensjahre und in Ste¬
fansdorf  die Gutsbesitzerin Katharina U n -
terb erg er  im 71 . Lebensjahre . — In Ni-
kolsdorf 'starb der Schusterm 'eister Friedrich
L e r iche r , der im schönsten Mannesalter einem
heimtückischen Leiden erlag . — Montag abend
starb in Brixen,  80 Jahre alt , Ursula K o h b
grub er,  die ihre halbe Lebenszeit im Hotel
„Elephant " als Hausnäherin gedient hat . —
.Aus Kar titsch  wird , gemeldet : Am 27. Ok¬
tober erlöste der Tod die gewesene Außerlerch --
bäurin Elisabeth Schneider,  geb . Brugger,
int Alter von 66 Jahren von 7jähriger, >schwe¬
rer Krankheit . Einer ihrer Söhne ist der hochw.
Herr Leonhard Schneider , Neustifter Chorherr
und Kaplan von Geiselsberg . Der älteste Sohn
verunglückte vor ein paar Jahren durch eine
Lawine.

(Gemeinderats - Ersatzwahlen .) Aus Kuf¬
stein wird berichtet: Die am Samstag erfolgten Er¬
satzwahlen im 1. Wahlkörper für den Genkeindeaus-
schuß, hatten folgendes Ergebnis : Ausschußmitglieder:
Landesgerichtsrat Leopold Pernter , Amtsleiter Ru¬
dolf Promberger ; Ersatzmänner : k. k. Bez.-Oberin-
gemeur Karl Lienhart , Südbahuinspektor Michael
Nachbauer mtb Schulleiter Karl Wagner.

(P r ä h i st o r i sche Funde .) Aus Kufstein wird
berichtet: Die Ausgrabungen in der Tischoser Höhle
haben wie bekannt, ein außerordentlich reiches und
wissenschaftlichinterressantes Ergebnis gehabt. Herr
Prof . Dr . Schlosser bleibt die ganze laufende Woche
hier, um die Ausgrabungen zu leiten und heute am
Freitag wird Hofrat Prof . Dr . v. Wieser aus Inns¬
bruck ebenfalls hier erwartet . Es handelt sich darum,
die Durchforschung der „Kulturschichten" in der Höhle
zu beenden, während die „Bärenschicht" später vom
historischen Verein weiter ausgegraben werden wird.
Das Interesse an der Höhle und den Grabungen
hat sich gerade in den gebildeten Kreisen außerordent¬
lich ausgebreitet . Heute Freitag abends findet im
Gasthof 3 Könige eine Versammlung des historischen
Vereines statt , in der Herr Prof . Dr . Schlosser über die
Ergebnisse der Ausgrabungen sprechen wird . „Tir.
Grenzb."

(Im Inn ertrunken .) Aus Kufstein wird
berichtet: Am 28 . Oktober vernnalückte beim bayri¬

schen Archenbau oberhalb Zollhaus der seit dem
Jahre 1897 in der Gemeinde Erl wohnhafte, 42 Jahre
alte, verehelichte Arbeiter Peter Egger aus Unter-
angerberg . Er stürzte nämlich gegen 9 Uhr vor¬
mittags während der Arbeit aus einer Steinplatte
in den Inn und ertrank. Die anwesenden Mit -̂
arbeiter vermochten ihn nicht zu retten, da er infolge
der starken Strömung sogleich unter der Plätte ver¬
schwand. Die Leiche konnte bisher nicht anfgefunderr
werden. Der Verunglückte war ein flmker, stets gilt
gelaunter und allgemein beliebter Arbeiter . Er hinter¬
läßt eine Witwe mit fünf unversorgten Kälbern , wo¬
von zwei Mädchen noch schulpflichtig sind.

(Irrsinnig geworden .) In einem Hotei
zu Küsstein ist eine 19jährige junge Dame aus
guter Familie plötzlich irrsinnig geworden . Sie
schnitt ihr Haar ab und bekam heftige Krampst
ansälle . Man brachte die Kranke in eine Heil -<
anstalt.

(Der vermißte Tourist .) KaufmannSee -j
bacher befindet sich nach einer Meldung wohl-i
behalten irr München / Näheres darüber , wie
er seinen Rückweg vom Stripsenjoch gemacht hat,
ist nicht bekannt geworden.

(Den Verletzungen erlegen .) In der letzten
Woche wurde der ledige, 32 Jahre alte Holzarbeiter
Sebastian Haslwanter au§ Gries in Sellrain beim
Holzfällen im ärarischen Wald bei Bits von einer
im Bachrinnsal herabkollernden Buche getroffen. Am
späten Abend brachte ihm der Pfarrer die Weg-
zehrung hinaus irr die Holzerhütte. Nun ist der
brave Arbeiter der schwererr irmeren Verletzung er¬
legen. — Aus Meran wird unterm 31 . v. Mts.
berichtet: Heute nachts ist im städtischen Kranken¬
hause das 3jährige Söhuchen des Fiakers Eismeier
vorr Untermais gestorben. Das arme Kind kam,
wie wir berichteten, vorige Woche unter ein schweres
Frrhrwerk, welches ihm ein Füßchen abdrückte. Gegen
den Fuhrmann ist Strafanzeige gemacht worden.

(B e s i tzw echs e l .) Aus Niederdors im Puster, -l
tale schreibt man uns : Bei der letzthin erfolgten
Versteigerung des! Gesamtbesitzes des Herrn
Hoteliers Ferdinand Hellenstainer ging das
Hotel „ Post " mit Zubehör um den Preis von
98 .000 Kronen in den Besitz seiner Gemahlin,
geb. v. Schund , über . — Aus ' Windisch-Matrei
wird uns gemeldet : Das sog. Zollwirtshaus
m St . Veit in Desereggen , das vor einigen
Monaten von Th . Bauer , Kaufmann in Bozen,
im Exkutionswege erworben wurde , ging nun¬
mehr durch Kauf um 26 .000 Kronen an Andrä
Obnrcher in W .-Matrei über.

(Alte Leute .) Aus St , Jakob in Ahrntale
wird der „Br . Ehr ." berichtet: Heute vollendete die
Speck-Ahndl , Maria Niederwieser, Witwe Enz, ihr
99 . Lebensjahr . Sie ist geistig Ziemlich frisch, in¬
dessen jetzt immer im Bette ; die Füße taugen nicht
mehr. Die zwei ältesten Männer , die noch zieml ch
rüstig sind und noch ausgehen , sind am 17. No¬
vember und 8. Dezember 1818 geboren ; es werden
hier bei zehn Personen über 60 Jahre sein.

(Betrug mit einem Postsparkassebüchel,)
Vor kurzem wurde in Nikolsdors ein Mann fest¬
genommen, der mit einem gefälschten Postsparkasse-
büchl Geld m  bekommen juchte. Er besaß zwar
rechtlich ein Sparkassebüchl, aber das Kapital war
auf zwei Kronen zusammengeschwnnden und mit
zwei Kronen kann man natürlich nicht lange prassen
und zechen. Das leuchtete den: Gauner ein und er
fabrizierte aus Kr . 2 Kr . 802 , womit rnan wenig¬
stens ein paar Tage anständig leben kann. Und
richtig gelang es ihm dann , bei zwei Postämtern
je Kr. 40 zu beheben. 9tun hat ihn der Arm der
Gerechtigkeit erreicht.

(Hauptversammlung des Kur ver -
eines in Bozen .) Bon dort wird uns ge¬
schrieben : Am 27 . d. Mts . hielt der Kurverün
Bozen - Gries im Hotel „Europa die ordentliche.
Generalversammlung ab. Der Obmann Herr Dr.
Edmund ! v. Zallinger hob in seiner Begrüßungs¬
ansprache hervor , daß er zürn zwanzigsten Male
Präsident einer Hauptversammlung des^ Kurver¬
eines sei, aber selten einen so schwachen Be¬
such wie diesmal gesehen habe . Der diesmalige
.schwache Besuch sei entweder in beut unbedingten
Vertrauen , welches die Mitglieder dem Vereins-
ausfchusse entgegenbringen , oder vielleicht gar
in einem Streik gegen den Kurverein zu suchen,
weil eine Kursteuer - Ausschreibung an die Bozner
und Zwölfmalgreiener Geschäftsleute erfolgte . Im
Tätigkeitsberichte , welchen Herr Kurdirektor R.
v. Meißner erstattete , wurde außer verschiedenen
Ereignissen auch diese Angelegenheit berührt mt $ <
hingewiesen , daß einzig die bevvrstchenden großen,
Auslagen den'  Kurbereinsansschirß zürn statu - :
tarMen Recht Greifen besten . Wüter führt der
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Bericht aus, daß außer dem erfolg len Austritte
mehrerer Mitglieder dieser leidigen Vorkomm¬
nisse halber, auch der Tod sieben verdienstvolle
Mitglieder dem Vereine entrissen habe. Im ab¬
gelaufenen Vereinsjahre betrug die Mitglieder¬
zahl 266 gegen 274 im vorhergehenden Jahre.
— Bei der Erörterung der Frage betreffend die
Kurbeiträge meinte Dr . v. Zallinger, daß der Kur¬
verein vielfach für illusorisch gehalten werde,
da er in Gries nichts mehr dreinzureden habe,
und in Bozen der Fremdenverkehrs- und Ver¬
schönerungsverein auf dem gleichen Gebiete ver¬
dienstlich! wirken. Die Frage , was künftig der
Zweck des Vereines sein solle, wird in der nächt-
sten Generalversammlung im Mai erörtert wer¬
den. Da wird man darüber schlüssig werden
müssen, ob eine Änderung der Satzungen vorge¬
nommen, oder der Verein aufgelbst werden solle.
— Der Rechnungsabschluß, erstattet durch den
Kassier Herrn Karl v. Tschurtschenthaler, weist
an Einnahmen 10.452.28 Kronen, an Ausgaben
10.413.79, der Voranschlag 8377.50 an Erfor¬
dernis, 4238 Kronen an Bedeckung, somit einen
Abgang von 4139 Kronen aus . Sowohl der
Abschluß als auch der Voranschlag wurde ge¬
nehmigt.

(Gestohlene Zierblumen .) Aus Bozen
schreibt man uns : Dem hiesigen Handelsgärtner
Altenbergerwurden in der Nacht vom Montag auf
Dienstag 500 Stück Dahlien-Pflanzenund Georginen,
welche er nächst dem Wolf-Hause in Quirain an-
angepflanzt hatte, von unbekannten Dieben abge¬
schnitten. Die Blumen waren für Allerheiligen be¬
stimmt. Der genannte Geschäftsmannerlitt durch
den Diebstahl empfindlichen Schaden.

(Ein Schul haus abgebrannt .) Man
schreibt uns aus Martell , 31. Oktober: Gestern
nachmittag brannte das Schulhaus „zu Wald"
bis aus den Grund nieder. Das Feuer wurde
wegen des starken Nebels erst spät bemerkt und
es konnte infolge dessen auch von der Einrich¬
tung gar nichts gerettet werden; die herbei¬
geeilten Leute mußten ihr Augenmerk auf die
Rettung des in der Nähe befindlichen sogen.
„,Niederhofes!" richten, der in Gefahr stand, von
den Flammen ergriffen zu werden. Im abge¬
brannten Schulhause wurde nur im Winter
Schule gehalten. Da mit Anfang November
die Schule beginnen sollte, wurde das Haus
dieser Tage instand gesetzt. Es ist die Ver¬
mutung einer Brandlegung! begründet. Das
Objekt und die Einrichtung sind nur gering
versichert, weshalb die Gemeinde Martell ziem¬
lichen Schaden erleidet. Ein Neubau an einem
solch entlegenen Orte ist mit großen Kosten
verbunden, da die Zubringung des Baumate-
riales mit großen Schwierigkeiten verbunden ist
und viel Zeit erfordert.

(Ein Kind verbrannt .) Man schreibt
uns aus Schlanders unterm 31. Oktober: Das
drei Jahre alte, elternlose Mädchen Karolina
Holzknecht, welches sich in Pflege bei der Familie
des hiesigen Taglöhners Gruber befindet, wurde
in der Küchle bei einem Herdfeuer allein ge¬
lassen. Das Kind stieg auf den Herd und
machte sich mit dem Feuer zu schaffen, welches
alsbald die Kleider ergriff. Im Augenblicke
darauf stand das arme Geschöpf in Flammen.
Wohl vermochte der auf das Geschrei herbei¬
geeilte Gruber dem brennenden Kinde die Klei¬
der vom Leibe zu reißen und dasselbe vom Ver¬
brennungstode zu retten, doch waren Hände
und Gesicht schon sehr, stark verletzt. Die Meine
liegt hoffnungslos darnieder.

(Von einem Baume erschlagen .) Aus
Mals schreibt man uns unterm 1. Nov. : Der
Bauer Ignaz Gander jun . wurde im hiesigen
Gemeindewalde von einem stürzenden Baume
getroffen. Er wurde bewußtlos heimtranspor¬
tiert , wo ihm Arzt und Priester Beistand lei¬
steten. Nach wenigen Stunden verschied der Be¬
dauernswerte.

(Fürstbischof Dr . Endrizzi von Trient,)
her in letzter Zeit in Rovereto weilte hat diese
Htadt am Nachmittage des 30. v. M. wieder ver¬
lassen, nachdem er mehr als 400 Kindern die Fir¬
mung erteilt hatte.

(Wahlen ln die Gemeindevorstehung .)
Ws Hyrbranz wird berichtet: Bei der Wahl einesf neindevorstehers wurde Salomon Rueß,Altvor-er, einstimmig widergewählt. Als erster Gemeinde¬

ging Martin Bentele, Mühlenbesitzer, als zweiter
Fr . Xaver Hiebeler, Ökonom aus der Wahl hervor.
, (Sonderzug Lindau — Feldkirch .) Die«täatsbahn-Direktion teilt uns mit:Der anläßlich
s Lindauer Jahrmarktes in Verkehr kommende
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Sonderzug Lindau—Feldkirch (Lindau ab 6 Uhr
32 Min. abends, Feldkirch an 8 Uhr 14 Min.
abends) wird außer Montag den 5. auch Sonntag
den 4. November in Verkehr gesetzt.

Theater und Musik.
(JnnsbruckerStadttheater .)

Aus der Theaterkanzlei wird uns geschrieben:
Heute geht als 33. Vorstellung im Abon¬
nement, Serie rot, das Trauerspiel „Sodoms
Ende"  von Hermann Sudermann in Szene.

Sumstag wird als 34. Vorstellung im Abon¬
nement, Serie gelb, das mit so großem Bei¬
fall ausgenommene F . v. Schönthan'sche Stück
Drei Erlebnisse eines englischen

Detektiv  es " (nach dem Romane „Sherlock
Holmes" bearbeitet) gegeben.

Sonntag kommt als 6. Nachmittagsvorstel¬
lung bei bedeutend ermäßigten Preisen, Anfang
halb 3 Uhr, die beliebte Eyslersche Operette
„Die Schützenliesel"  zum lchtenmale in
dieser Saison zur Darstellung.

Abends halb 8 Uhr findet als 35. Vorstel¬
lung im Abonnement, Serie grün, die Auf¬
führung der nach Josef Strauß 'schen Kompo¬
sitionen von E. Reiterer zusammengestellten
Operette „F r ü h l i n g s l u f t" statt.

(Operettenv orstellungen in  Bozen .) Von
dort schreibt man uns : Der hiesige Bürgersaal-Re-
staurateur hat mit dem Theaterdirektor Herrn Albert
Krasensky einen Vertrag behufs eines Gastspieles
abgeschlossen so daß bereits am 7. November mit
Operetten-Vorstellungen begonnen werden kann. Herr
Zellner wird hiedurch den Bozner Theaterliebhabern
entschieden einen großen Gefallen tun.

Peter Jdl , Rohracher, Gaunberg bei Lieuz.
Preise erhielten folgende Zuchtstiere: A. Alt¬
stiere:  1 . Klasse: 1. Preis 65 Kronen Viehzucht-
genossenschastPrägraten , 2. Preis 65 Kronen
Viehzuchtgenossenschast Virgen. 2 Kl. : 1. Preis
55 Kronen ViehzuchtgenossenschastPrägraten.
2. Preis 55 Kronen Viehzuchtgenossenschast Wel¬
zelach (Virgen). 3. Klasse: 1. Preis Viehzucht¬
genossenschaft Dölsach (Gemeinde Hopfgarten in
Defereggen. L. Jung stiere.  1 . Kl. : 1. Preis
50 Kronen Joh . Wurnitsch, Heisl, Virgen. 2.
Preis 50 Kronen Viehzuchtgenossenschaft Wind.-
Matrei Nr . 1, 3. Preis 50 Kronen Viehzucht¬
genossenschaftMitteldors (Virgen). 2. Klasse:
1. Preis 40 Kronen Virgil Tschoner, Ziel in
Virgen, 2. Preis 40 Kronen Thomas Pajer,
Kals. 3. Preis 40 Kronen Viehznchtgenossen-
schast W.-Matrei Nr . 2. 3. Klasse: 1. Preis
30 Kronen Viehzuchtgenossenschast Prägraten.
2. Preis 30 Kronen Polik. Preßlaber , W.-Matrei.
3. Preis 30 Kronen Joses Riepler, Reischlach/
Kais. 4. Preis 30 Kronen Andrä Steiner , Maier/
W.-Matrei.

(Die Obsternte in Vorarlberg)  ist
ist auch Heuer w.ieder nicht sonderlich gut aus¬
gefallen, weder in Quantität noch Qualität.
Besonders in Lustenau,  wo man sonst jedes
Jahr zufrieden sein konnte, ist die heurige
Ernte nur gering.

MeiesrolggWe KeohrMMgm an [kt  ünioccfitßt.

Volkswirtschaftliches.
(ZurGründung einer Landes - Vieh-

Versicherungs - Anstalt .) Aus Windisch-
Matrei , 28. d. M ., schreibt man uns : Heute
fand hier über Einladung des Landesausschusses
eine Besprechung der geplanten Landes-Viehver-
sicherungsanstalt für Tirol statt. Vom Landes-
ausschnsse wurde hiezu der Landesbeamte Andrä
Bachmann entsendet. An der .Versammlung be¬
teiligten sich die Vorstehüna der landw. Be¬
zirksgenossenschaftWindisch-Matrei , sowie Ver¬
treter aller Gemeinden des Gerichtsbezirkesmit
Ausnahme von St . Jakob in Defereagen. Im
ganzen waren 36 Bauern anwesend. Herr Bach¬
mann hielt einen sehr lehrreichen Vortrag über
die Einrichtung der Anstalt und deren Vorteile
für die Landwirte. Er besprach alle Paragraphe
des Statutes . Nachher sprach Noch der Ob
mann der landw. Bezirksgenossenschaft Josef
Grimm und empfahl, dort Viehversicherungs¬
gesellschaften zu gründen, wo noch keine be¬
stehen.

(Zuchtstier - Ausstellung .) Man schreibt
uns aus Windisch-Matrei : Am 22. Oktober fand
hier die von der landw. Bezirksgenossenschaft
Windisch-Matrei veranstaltete diesjährige Zucht¬
stier-Ausstellung statt. Das aufgetriebene Ma¬
terial war im' allgemeinen ein sehr gutes, die
meisten Stiere wurden von den Viehzuchtge^
nossensch asten ausgestellt. Einige hatten sehr
gute Abstammungsnachweise. Hoffentlich kommt
es in nicht zu langer Zeit dazu, daß überhaupt
nur mehr Zuchtstiere zur Ausstellung kommen,
die eine nachweisbar gute Abstammung haben,
denn von anderen weiß man doch nie, wie die
Nachzucht ausfällt ; und der eigentliche Wert
eines Zuchtstieres liegt ja nicht in ihm selbst,
sondern in der Nachzucht. Daher sollen auf
Ausstellungen von Preisrichtern die Stamm -!
scheine verlangt werden und solche Zuchtstiere
mit guten Abstammungsnachjweisen möglichst be¬
rücksichtigt werden. Daß auf der Matreier Aus¬
stellung so gutes und ausgezeichnetes Züchte
stiermaterial aufgetrieben werden konnte, ist in
erster Linie das Verdienst des Herrn Viehzucht-
Inspektors C. Kubat, sowie überhaupt der
Gründer der BiehzuchtgenosseNschasten. Herr
Knbat bietet alles auf, daß die Viehzucht-Ge¬
nossenschaften nur die allerbesten Züchtstiere mit
möglichst guter Abstammung ankaufen und selbe
so lange als möglich behalten (natürlich darf
dabei nicht bncestzucht (dasl heißt Paarung
mit nächstverwandten Tieren betrieben werden).
Als Preisrichter fungierten : Fach- und Wan¬
derlehrer Fr . Paufler von St . Michael, Andrä
Stotter , TsMtscher, Schloßberg bei Lienz un,
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*) 0 — Windstille, 6 = Sturm, 10 — Orkan.
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Witterungs -Bericht
vom Zentral-Bureau des Tiroler Landesverbandesfür

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 2. November.

Ortr Wetterstand-. Tcmveratue
Bregenz trüb 4- 5° R.
St . Anton 4- 2» !’.
Landeck rf 4 4 ' R.
Kitzbühel heiter — 1 ü.
Brenner Schnee — 3» R.
Brixen a. Eisak Regen 4- 7° R.
Toblach Schnee — 4° 11.
Bozen trüb 4- 6» u.

Effekteu- und Wechsel-Kurse
vom 31. Oktober.

Einheitl. Reute . . 98-90
detto Silber . . . 99-80
4®/0 Oest. Goldrente 116-35
4% „ Kronenrente 99*—
4% ung. Goldrente 1.12-40
4°/v „ Kronenrente 94-35
Bankaktien. * . 1755*—

Kredit-Aktien . .
London vista . .
U0-Mark-R.-W. .
20-Mark-Stück .
20-Franes-Stück .
Jtat . Banknoten.
Dukaten . . .

. 674.25

. 240.90

. 117.45’

. 23-48'
19.15-/,

. 95 65
. 11-31

Vereinsnachrichten.
(Akad. Schützengilde .) Morgen Scharfschießen am

Höttinger Schießstand. Zeit: 1 Uhr Nachmittag.
(Freiwillige Feuerwehr Innsbruck .) Heute

abends 8 Uhr beginnt der diesjährige Sanitatskurs. Ort:
Gewerbeförderungs-Institut , Meinhartstraße.

(Werkmeister und Jndustriebeamt en - Bere in
Innsbruck und Umgebung . V.er b. R ei chen ber g.)
Morgen 8 Uhr abends Monatsversammlung im Vereins¬
lokal beim „Weißen Rößl".

(Werkmeister - Bezirks - Verein Inns -:
druck, Wiener Verband ). Gesaugsklnb. Heute abends
3 Uhr im Vereinslokal pünktlich erscheinen.

(Gesangsklub „Typographia "). Heute sowie jeden
Freitag Punkt6 Uhr abends Probe im Uebunqslokal beim
„Breinößl", 1. Stock(oberhalb der Bierhalle). Anmeldungen
werden dortselbst entgegengenommen.

(Evangelischer Kirchenchor .) Heute halb 8 Uhr
abends Chor-Probe. Ort : Volksschule Gilmstraße, 3. Stock.

(Verein für 'Vog elknnde .) Heute abends gesellige
Zusammenkunft beim Dollinger in Mühlau.

(Deutschnativ naler Handlungsgehilfen¬
verband , Ortsgruppe Inns druck.) Heute halb 9 Uhr .
abends beim „Breinößl" Mitgliedersitzung. '

(Katholischer Arbeiterverein in Innsbruck .)
Heute abends 8 Uhr Gesangprobe im nLeosaale".

(Erzherzog Ferdinand Karl Militär - Bete-
rauen verein Wilten .) Morgen Ausschuß- und Ko-
mjteefitzung im Vereinslokal Gasthos zum „Tempel", An- «
fang 8 Uhr abends.

(Mannergesangverein Hall .) Heute abends Punkt
18Uhr Chorprobe im Sängerheim,nachher Sängerversamm¬lung, Besprechung über die Reisekafse. .
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Spott.
(T i r o l er T r a b r en n w esen .) Man schreibt

uns : Am 20. Oktober fand im Restaurant „Ma¬
ximilian" eine vom Tiroler Trabrennverein ein-
berufene Versammlung der Tiroler Trabrenn-
vcreine zum Zwecke der Besprechung gemein¬
schaftlicher Angelegenheiten, hauptsächlich zur
Festsetzung eines gemeinsamen Rennprogrammes
siir das Jahr 190s? statt. Die Versammlung
war gut besucht und endete unter sehr anregen¬
den Debatten nach gründlicher Durcharbeitung
der Tagesordnung zur vollsten Zufriedenheit
aller Anwesenden. Anwesend waren Statthalte¬
reirat Bezirkshauptmann Baron Rungg, Major
Brazda, Gemeinderat Dr . Margreiter als Ver¬
treter des Innsbrucker Gemeinderates, Herr von
Goldegg als Vertreter des Trabersport- und
Zuchtvereines Meran-Mais , Dr . Kathrein, k. t
Notar , und Herr Amberger als Vertreter des
Kitzbüheler Trabrennvereines, Herr Loibner als
Vertreter des Wörgler Trabrennvereines und
ferner noch> mehrere Mitglieder des Kitzbüheler
sowie des Wörgler und Innsbrucker Trabrenn¬
vereines. Der Obmann des Innsbrucker Trab-
rennvereines Herr Obertierarzt I . Kofler er-
öfjnete die Versanunlung und begrüßte die An-
wcsenden. Hieraus ergriff Herr Dr . Margreiter
das Wort und überbrachte die Grüße des Herrn
Bürgermeisters der Stadt Innsbruck , welcher
durch dringende Arbeit am Erscheinen verhin¬
dert war, und die Grüße der Gemeindever¬
tretung. Speziell begrüßte Herr Dr . Margreiter
die Versammlung als Obmann-Stellvertreter der
städt. Verkehrs-Sektion , welche das Wirken des
Innsbrucker Trabrennvereins mit Interesse ver¬
folge. Er knüpfte hieran die Wünsche aus beste
Erfolge. Der Vorsitzende dankte für die ehren¬
den Worte, erbat sich die Unterstützung des Ge¬
meinderates und ersuchte, diese Bitte den: Herrn
Bürgermeister übermitteln zu wollen. Bevor
hierauf in die Tagesordnung eingegangen wurde,
führte der Vorsitzende auf Verlangen des Herrn
Majors Bradza und des Herrn von Goldegg das
Programm des Innsbrucker Trabrennvereines
aus, welches dahin gelst, durch Hebung des
Trabersportes aus wirtschaftlicher Basis u. zw.
durch die hiedurch bedingte Errichtung  einer
ständigen Trabrennbahn in Inns¬
bruck  als vorläufig erstes Mittel auf die För¬
derung der Pferdezucht in Tirol hinzuwirken.
Di . Frage der Errichtung einer ständigen Fahr¬
bahn sei stets Gegenstand eingehender Bespre¬
chungen im Ausschüsse gewesen, war aber bisher
von nicht genügendem Erfolge. Eine vom ge¬
nannten Ausschüsse und vom Herrn kaiserl. Rat
Dr . Kofler einberufene Sitzung des Sportaus¬
schusses unter Beiziehung der Vertreter mehrerer
Sportvereine hatte auch Seilt positives Resultat
gezeitigt, es seien aber trotzdem berechtigte Aus¬
sichten auf Erreichung des Zieles vorhanden.
Man hoffe, daß die bis nun ungeregeltePlatz¬
srage durch die Unterstützung der Stadt einer
befriedigenden Lösung zugeführt werden könne.
Herr von Goldegg erklärte, daß dieser Punkt
einer der wichtigsten im Programme des Inns¬
brucker Trabrennvereines sei. Die Errichtung
einer ständigen Rennbahn in Innsbruck müsse
geradezu als Notwendigkeit angesehen werde::.
Er gab bei dieser Gelegenheit nach seinen be¬
reits gemachten Erfahrungen in freundlichster
Weise Ratschläge für die Anlegung der bean¬
tragten Fahrbahn und machte sich erbötig, dem
Vereine gerne gegebenenfalls bei der Ausfüh¬
rung mit Rat und Tat beizustehen. Herr Notar
Dr . Kathrein begrüßte als Vertreter des Kitz-
büheler Trabrennvereines die Absicht des Inns¬
brucker Trabrennvereines hinsichtlich der Errich¬
tung einer Sonrmerfahrbahn' und versicherte den¬
selben der besten Sympathien . In denselben
Sinne äußerte sich auch Herr Loibner als Ver¬
treter des Wörgler Trabrennvereins . Der Kom¬
mandant des k. k. Staatshengstendepots in Stadl
Major Bradza begrüßte die Bestrebungen des
Innsbrucker Trabrennvereines ebenfalls und
versicherte den Verein der weitgehendsten Unter¬
stützung des Ackerbauministeriums. In seinen
weiteren Ausführungen betonte Major Brazda,
daß Tirol in Zuchtgebiete eingeteilt sei. Für
das Ober- und Unterinntal sei das norische
Pferd, siir Südtirol ein leichterer Pserdeschlag
zulässig. Es seien in Trient und Vinschgau be¬
reits Traber in Verwendung. Diesen Ausfüh¬
rungen fügte der Vorsitzende bei, daß im Inns¬
brucker Vereine hauptsächlich zwei Schläge ver¬
treten seien u. zw. das norische und ein mit-

Lelschweres Pferd. Die Mitglieder seien Besitzer
von Gebrauchspferden, welche in der Wirtschaft
ausgenüU werden müssen. An erster Stelle
stehe das norische Pferd. Es solle aber auch
dem Besitzer eines DurchschnittspferdesGelegen¬
heit geboten sein, sich dieses Material im eige¬
nen Lande beschaffen zu können. So bestehe da¬
her das Bedürfnis , daß speziell für Nordtirol
Hengste aufgestellt werden, die auch in dieser
Richtung Genüge leisten. Mit den: Noriker allein
sei nicht genügend gedient. Major Brazda be¬
merkte weiter, daß in der Schupfen bei Inns¬
bruck ein norischer Hengst und ein Norfolker
Traberhengst aufgestellt seien, u. zw. letzterer
nahezu zwecklos. Wenn genügende Anmeldun¬
gen, wie seinerzeit in der Presse durch! Herrn
Rittmeister Kathrein bekanntgegebenwurde, ein-
laufen würden, so könnte man wohl den Wün¬
schen entsprechen. Bisher hat es aber an An¬
meldungen gänzlich gemangelt. Nachdem hier- '
auf auch Herr von Goldegg-Meran das An¬
suchen um Aufstellung eines Traberhengstes un¬
terstützte, versicherte Herr Obertierarzt Kofler
die diesbezüglichenDaten festzustellen und dann
in dieser Hinsicht mit präzisen Anträgen her-
vortreten zu wollen. Nach dieser Debatte ging
man zur Tagesordnung über. Der Vorsitzende
referierte zu dem Punkte „Festsetzung eines ge¬
meinsamen Rennprogrammes für das Jahr
1907" . Er führte u. a. aus, daß der Inns¬
brucker Trabrennverein noch in diesem Jahre,
jedoch ohne Verbindlichkeit, ein Rennen abzu¬
halten gedenke und sich im übrigen den heu¬
tigen Vereinbarungen anschließe. Herr v. Gold-
egg schlug geographische Einteilung vor, wor¬
auf nach einigen Einwendungen vom Schrift¬
führer folgender Antrag formuliert und von
der Versammlung einstimmig angenommen
wurde: „Der Trabrennverein Wörgl beginnt
die Rennperiode am 6. und 7. Jänner , hierauf
folgt der Kitzbüheler Trabrennverein am 12.
und 13. Jänner , der Innsbrucker Trabrenn¬
verein beschließt die Periode am 19. und 20.
Jänner ." Sodann schritt der Vorsitzende zum
zweiten Punkt der Tagesordnung „Besprechung
der neuen Renngesetze" und bemerkte hiezu mit
Befriedigung, daß die vom Wr. Trabrennver¬
eine vorgenommenen Änderungen durchgehends
zugunsten der Provinzen ausgefallen sind. Er
ersuchte, sich darüber äußern wollen, ob
in einer oder anderen Beziehung noch weitere
Anregungen vorgebracht werden sollen. Die
Herren Amberger (Kitzbühel) und v. Goldegg
(Meran) erklärten, daß sämtliche geänderten
Punkte annehmbar seien. Letzterer wies bei die¬
ser Gelegenheit noch darauf hin, daß es sehr
wünschenswert wäre, wenn die Tiroler Trab¬
rennvereine, bevor sie ihre 'Propositionen dem
Wiener Trabrennvereine einsenden, sich gegen¬
seitig ins Einvernehmen setzen und je nach
Tunlichkeit die Wünsche der einzelnen Vereine
in den Propositionen berücksichtigen würden ; es
liege ein derartiges Einvernehmen nur im all-
seitigen Interesse . Herr von Goldegg schließt
hieran einen Antrag betreffend der: § 91 der
neuen Renngesetze„die offizielle Zeitmessung",
worin Tirol eine Ausnahmsstellung einnehmen
müsse, solange in Bayern nach dem Rekord-
System gearbeitet werde. Auch, dieser Antrag
wurde einstimmig angenommen. Nachdem sich
zum Punkt 3 der Tagesordnung „Wünsche und
Anträge" niemand zum Morte meldete, dankte
der Vorsitzende den Erschienenen yiix die den
Verhandlungsgegenständen gewidmete Aufmerk¬
samkeit und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
diese Versammlung den Anfang zu einem gün¬
stigen Zusammenwirken der Tiroler Trabrenn¬
vereine gewesen sei. Er dankte besonders dem
Herrn Statthaltereirat Bezirkshauptmann Baron
Rungg für die Teilnahme an der Versammlung
mit der gleichzeitigen Bitte , den: Vereine die
Unterstützung der politischen Behörde teilwerden
zu lassen; .ferner dem Kommandanten des k. k.
Staatshengstendepots in Stadl Major Brazda
für die freundlichst zugesagte Unterstützung sei¬
tens des Ackerbauministeriums; weiter dem Ob¬
manne des Meraner Trabersport- und Zucht¬
vereines Herrn von Goldegg für das zugesi¬
cherte Entgegenkommen, sowie auch! den Ver¬
tretern des Kitzbühelerund Wörgler Trabrenn¬
vereines. Hierauf erklärte er die Versammlung
für geschlossen.

(Lawn - Tennis - Gruppe des Innsbrucker
Eislaufvereins .) Da die Spielplätze am 31. Ok¬
tober l.J . geschlossen wurden, werden die Teilnehmer
der Lawn-Tennis-Gruppe des Innsbrucker Eislauf¬

vereines ersucht ihre Spielrequisiten in kürzerfter
Frist, längstens innerhalb8 Tagen abholen zu lasse»
und die Garderobekastenschlüssel in der Vereinskanzlei
abzuliefern. — In unserem letzten Eislaufvereinsbe¬
richt muß es heißen: Der Eislaufverein  hat schon
Sorge getroffen(nicht der Verschönerungsverein).

<S kisportlich  es .) Man schreibt uns aus
St . Anton am Arlberg : Me wintersportliche
Tätigkeit in St . Anton dürste nach dem Pro¬
gramm des „Skikübs 1Mberg" im kommenden
Winter wieder sehr bedeutend werden. Schon
im 'Dezember soll in St . Anton ein Skikurs
beginnen, dem im Jänner und Februar weitere
folgen werden. Die Dezemberveranstaltungensind
natürlich vom Eintritte des ersten bedeutenderen
Schneefalles abhängig, der sich selbst in dent
schneereichen Arlberggebiet nicht immer vor Be¬
ginn des zwölften Monats erngeftellt hat. Im
Jänner und Februar liegt wohl stets genug
Schnee. Ende Jänner — wahrscheinlicham 26.
und 27., werden die seit Jahren eingeführten
üblichen Skiwettrennen abgehalten werden. Die
ganze Abwicklung ist so gedacht, daß sich vom
Dezember bis Frühjahr Programmpunkt arr
Programmpunkt reiht. Die Pflege der Rodel¬
bahn und des Eislaufes kann nur wohl so
lange und so weit reichen, als die Schneever--.
hältnisse es ohne große Kosten ermöglichen. Bei
großen und öfteren Schneesällen ist hier beides
— Rodelbahn und Eisbahn — nur mit unver¬
hältnismäßig en Kosten gut betriebsfähig zu er¬
halten möglich. Die Rodelbahn aus mächtiger
Neuschneeunterlagefestzübahnen, kostet selbst bei
günstiger (kalter) Witterung sehr viel Arbeit
und Sorgfalt , wenn nicht eigene kostspielige
Bahnwalzen vorhanden sind. Dem wachsenden
Bedürfnisse nach möglichst komfortabler Unter¬
kunft in St . Anton wird durch den Entschluß
des Herrn Hoteliers R . Schüler in erfreulicher
Weise entgegengekommen. Derselbe hat sein Som¬
merhotel für den Winterbetrieb Herrichten las¬
sen. Die Veranda auf der Südseite des Ho¬
tels wird bedeutend größer werden. Diese und
überhaupt das ganze Etablissement bekommen
eine Zentral -Heizungsanlage. Me elektrische
Lichtquelle ist bereits umgebant und verstärkt
worden. Das Hotel soll anfangs Dezem¬
ber wieder geöffnet werden. Auch! in den
anderen Gasthösen und in den Privathäusern
wurde die Zahl der heizbaren Zimmer ver¬
mehrt.

Schießstandsnachnchten.
Müh lau.  Am Sonntag den 4. November Ge*

jellschaftsschießen für die Mitglieder der hiesigen
Schützengesellschaft. Begum um 10 Uhr vormittag.

Kirchliche Nachrichten.
Heute als ersten Freitag im November ist in

der Klosterkirche zur „Ewigen Anbetung" auf dem
Hirschanger um fünf Uhr abends Herz Jeju -Andacht.

Drahtnachrichten,
Primitelegramme der Lrmsbr. Nachrichten'.

Dr . Lueger.
Wien,  2 . Nov. Das Befinden Dr . Lue¬

gers  war gestern tagsüber unverändert zufrie¬
denstellend. Der Kaiser,  Erzherzog Franz
Ferdinand,  viele Mitglieder der Aristokratie
und die Minister holten Erkundigungen ein.

Die italienischen Studenten nnd ihre
Universitatsfordernng.

Wien,  1 . Nov. Der {eiteuöe Ausschuß der
italienischen Studentenschaft befaßte sich in sei¬
ner heutigen Sitzung mit der gestern Vom Un¬
terrichtsminister Dr . March et in Angelegen¬
heit der Anerkennung der an reichsitalienischest
Universitäten abgelegten Studien und PrüfuM.
gen in Österreich abgegebenen Erklärung . IW
Hinblick darauf beschloß, der leitende Ausschuß^
von der geplanten Agitation zugunsten der Er-,
richtung der italienischen Universität bis zu der
demnächst stattsind enden Vollversammlung der
italienischen Studentenschaft, welcher die Be¬
schlüsse über die weitere Haltung der italieni¬
schen Studentenschaft Vorbehalte:: bleiben, vor¬
läufig ab'zusehen und derselben zu empfehlen,
bis auf 'weiteres jeden Konflikt, insbesondere
auf akademischem Boden, unter allen Umstän¬
den zu vermeiden. Der vorstehende Beschluß'
wurde auch der italienischen Stüdentenschaft an'
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den übrigen Universitäten Österreichs telegra¬
phisch nntgeteilt.

Sturm - und Wasserschaden.
Bruck a. d. Mn r, 1. Nov. Hier regnet es

unaufhörlich. Die Mur ist stark gestiegen. Das
Bezirksbauamt erhielt um 7 Uhr abends tele¬
graphisches Aviso-, daß im oberen Murtale
Hochwasser eingetreten ist.

Abbazia,  1 . Nov. Infolge eines außeror¬
dentlich starken Sciroccos  wurde heute
mittag Abbazia von gewaltigen Sturzfluten , ver¬
bunden mit einem W o l ke n b r u ch, heimae-
sucht. Das Unwetter tobte mit so furchtbarer
Wucht, daß die vordere Hälfte des großen Molos
durch den Anprall der Wogen zerstört wurde
und einstürzte.  Infolge dessen ist der
S chi f f s v er keh r für längere Zeit nute  r-
Lr ochen  oder wenigstens stark beeinträchtigt.
Auch sonst hat das Unwetter in Abbazia und
dessen Umgebung großen Schaden angerichtet.

Fiume,  1 . Nov. Ein furchtbarer Seirocco,
der längs der Küste von Dalmß . *en  ge¬
wütet hat, hat großen Schaden  angerichtet.
Zahlreiche Schiffe sind gestrandet und mehrere
werden vermißt. Mehrere Eisenbahnzüge litten
unter dem Sturm . Ob Menschenverluste zu
verzeichnen sind, ist noch nicht bekannt.

Neapel,  1 . Nov. Infolge eines starken
Wolkenbrnches hat Lava sch lamm  die
Abhänge des Vesuvs überschwemmtund großen
Schaden angerichtet; die Gärten sind zerstört.
Der Strom drang mit großer Schnelligkeit in
die Ortschaften Monetta , Portier , San
Giorgio  und C r em o n a, die Läden und
Keller überschwemmen  d. Die Bewohner
wurden von heftigem Schrecken erfaßt. In
Rosin a und San Giovanni  sind alle
Häuser unter Schlamm gesetzt. Der Neapler
Frühzug und die Trambahn blieben  stecken.
Ein heftiger Sturm  vervollständigte das Zer-
störungswerk.

Nizza,  1 . Nov. Durch einen heftigen Wind¬
stoß wurden die hochgehenden Mceresrvvgen übvr
die Küste getrieben. Das Wasser richtete in
einem Teile der Stadt und an der englischen
Promenade beträchtlichen Schaden an. Mehrere
Straßen und Plätze wurden unter Wasser ge¬
setzt.

Cannes,  2 . Nov. Ein heftiger Sturm
richtete im Hafen bedeutsamen Schaden an. Auch
mehrere kleine Schiffs Unfälle ereigneten
sich. Der Eisenbahnverkehr ist unter¬
brach en.

Saint Raphael (Südfrankreich ), 1. Nov.
Gestern abends zerstörte  ein heftiges Un¬
wetter in der Bucht von Saint Raphael den
Damm und den Wellenbrecher . Drei
Handelsschiffe  sind u n t e r g eg a n g en,
ebenso mehrere Fischerboot  e. Die Landungs¬
brücke ist weggerissen.

T o u t o tt,  1 . Nov. Ein furchtbarer Sturm
hat ans den Hyerischen Inseln große Verhee¬
rungen angerichtet; 70 Gebäude  sind ein¬
gestürzt,  zahlreiche Familien wurden obdach¬
los

Kircherrbrand.
Prag,  1 . Nov. Heute nacht sind in Algers-

dors die Kirche und ' Pfarre , sowie zwei Wohn¬
gebäude mit den Wirtschaftsgebäuden gänzlich
abgebrannt.

Zahlungseinstellung.
Gablonz,  1 . Nov. «Vor kurzem ist die

„Nordböhmische Industrie - und Handelsbank"
mit 194.000 Kronen Passiven insolvent gewor¬
den. Ungefähr die Hälfte dieses Verlustes ist
der Kreditgewährung an einen Fabrikanten zu-
zuschreiben, die andere Hälfte ist durch nachläs¬
sige Buchführung und durch Defraudationen des
ehemaligen Prokuristen Walter herbeigeführt
worden. Der Vorstand und der Aufsichtsrat
haben nun beschlossen, daß seitens des Vor¬
standes für die Zwecke der Sanierung ein Be¬
trag von 40.000 Kronen aufgebracht werden
sollte. Einzelne Vorstandsmitglieder weigerten
sich jedoch, für die insolvente Bank Opfer zu
bringen. Sonntag findet nun hier eine Ver¬
sammlung der Einleger und Gläubiger der
Bank statt, in welcher über das endgültige
Schicksal derselben Beschluß gefaßt werden soll.
Sollte bis dahin nicht die bindende Zusage des
Gesamtvorstandes vorliegen, daß die geforder¬
ten 40.000 Kronen beigesteuert werden, so würde
wohl auch seitens der Einleger und Gläubiger
jedes Entgegenkommen abgelehnt werden und
das Schicksal der Bank damit entschieden sein.

Der Ne-fp.rmqtionsfeiertKg üi Hsterrrich.
A sch, r. Nl . Hier wurdi der ßMige Er-

inuecnngStag an die RefoGmäliHr  alk-
allgemeiner Feiertag  begangen . Die
Stadt A f ch ist die er ste und einzig  e in
ganz Österreich, die das Reformationsfeft als
Feiertag erklärt hat. Die Einwohner sind zu
mehr atz zwei Dritteilen protestantisch Der
Verein der Ascher Textilindustriellen hackte in
einem Rundschreiben die hiesigen Fabrikanten
ausgefordert, am Resornrationsrage sämtliche Be¬
triebe ruhen zu lassen, welcher Aufforderung
ausnahmslos entsprochen wurde.

Flucht eines Gutspa'chiers.
Budapest,  1 . Nov. Der Gutspächter Gu¬

stav Kohn  aus Nagy Bajom ist mit Hinter¬
lassung X>'on  Schulden in der Höhe von 300.000
Kronen flüchtig geworden. Kohn hatte vor
seiner Flucht die ganze Ernte  an sechs ver¬
schiedene Kausleute gleichzeitig verkauft  und
von jedem eine Anzahlung von 30 bis 40.000
Kronen erhalten. Kohn ließ eine Frau und
zwei Kinder in Nagy Baionr zurück.

Vom Bräutigam ermordet.
Budapest,  1 . Nov. Gestern abend wurde

die 17jährige Tochter des Grundbesitzers Schie-
mann in Nakofalva tm Garten ihres Vaters
mit einer tiefen Stichwunde in der Herzgegend
tot aufgesunden.. Des Mordes erscheint der
Kousin des Mädchens, Nikolaus Schiemann,
der auch in Haft genommen wurde, verdächtig.
Schiemann sollte in naher Zeit seine Kousine
heiraten, doch widerstrebte diese der Ehe. Aus
Rache wegen verschmähter Liebe dürfte er das
Mädchen ermordet haben.

seu bah nun fü lle.
Agram,  1 . Nov. Heute nachts hat sich

auf der Strecke Agram—Fiume ein Eisenbahn¬
unfall ereignet. Zwischen den Stationen Lic und
Cameral-Moravicza, wo die Bahn wiederholt
Felsein schnitte durchfährt, löste sich ein Fels¬
öl  o ck los' und stürzte auf die M a schi n e
des eben passierenden Zuges. Die Maschine und
mehrere Wagen wurden schwer beschädigt. Einige
Personen, darunter der Lokomotivführer, erlit¬
ten leichtere Verletzungen. Der Materialschaden
ist bedeutend.

Charkow,  31 . Okt. Bei einem Zusammen¬
stoß zweier Warenzüge auf der Strecke Char¬
kow—Sebastopol sind 32 Waggons und eine Lo¬
komotive zertrümmert worden. Der Verkehr der
Warenzüge mußte eingestellt werden.

Verurteilung eines Nedakteurs.
Düsseldorf,  1 . Nov. Der verantwortliche

Redakteur  der „Düsseldorfer Volks-Zeitung"
Hugo Schotte,  welcher das Preußische Abge¬
ordnetenhaus wegen der Art und Weise der Be¬
ratungen der Schulvorlagen das verachtet  ste
Parlament der Welt genannt hatte, wurde zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staats¬
anwalt hatte sechs-Monate beantragt.
Eine Arheiterpeufionskaffe in Frankreich.

Paris,  1 . Nov. Bezüglich des Gesetzent¬
wurfes betreffend eine Arbeiterpensionskassever¬
lautet, daß der Finanzminister dieser Kasse zu¬
nächst einen jährlichen Betrag von 130 Mil¬
lionen zuführen wolle. Der Finanzminister
hofft, es werde ihm möglich sein, 50 Millionen
Mehrerträgnis aus der Einkommensteiler und
80 Millionen aus einer Erhöhung der Erbschafts-
steuer zu erzielen.

Aufhebung der Kriegsgerichte
Par is , 1. Nov. Wie mehrfach bestätigt wird,

enthält der Entwurf betreffend die Aushebung
der Kriegsgerichte die Bestimmung, daß voll
Militärs begangene Verbrechen und Vergehen
gegen das gemeine Recht von den gewöhnlichen
Gerichten, und Nur Vergehen gegen die Dis¬
ziplin voil den militärischen Disziplingerichten
abgeurteilt werden sollen. Die gerichtliche Un¬
tersuchung wird nicht mehr von einem Offi¬
zier der Militärjustiz , sondern von einem Zi-
vilrichter geführt werden. Auch das militärische
Appellationsgericht soll aufgehoben und die Ur¬
teile der ersten Instanz sollen im Falle der
Berufung dem Kassationshofe unterbreitet wer¬
den. j

Schiffst, „ glück.
S t o ckh ol ln, 1. Nov. Auf dem Mälarsee stieß,

.heute nachts der Dampfer „Transit " mit dem
Schleppdampfer „Ferm", beide ans Stockholm-
zusammen. Der „ Ferm" sank. Bon seiner Be-
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satzung wurden sechs Mann vom „Transit " ge- ’
rettet, die übrigen 15 ertranken.
Die Fuhrt zum Mantel des Propheten*

Konstantinopel,  1 . Nov. Heute am 15. ft
Tage des Ramazan fand die Fahrt des Sul¬
tans zum Mantel des Propheten  nach
Stambul in feierlichster Weise zu Schiffe statt. |
Es ereignete sich kein ZwischenfaC

Di . Vorgänge in Rußland.
Nnnatiel§tzrmume der Lurrsbr. DüchrichLenh

UuiversttäLsn„ruhen.
Peters bürg,  2 . Nov. -Die Agitation an

den Universitäten  dauert fort. Me radi¬
kalsten Elemente unter der Studentenschaft ver¬
suchen überall die Komilitionen zu unbedachten
Schritten zu verleiten und die Fortsetzung der
Vorlesungen unmöglich zu machen. Morgen tritt
der Professorenrat zur Beratung zusammen. In
Professorenkreisen hofft man Mittel finden zu
können, um einer möglichen Schließung der
Hochschulenvorzubengen.

Petersburg,  1 . Nov. Die Moskauer
Universität  wurde auf zwei Wochen ge - ',
schlossen,  weil die Studenten eurem Professor -
aus politischen Gründen Obstruktion gemacht
hatten. Auf der Petersburger Universität herrscht
starke Gärung.

In einer Tonne entwichen.
Petersburg,  1 . Nov. Der politische Ver¬

brecher Ger sch uni ist aus der Schlüssel¬
burger  Festung entkam  me n, wo er bereits
mehrere Jahre in Haft war. Gerschuni ist seiner¬
zeit auch aus dem Gefängnisse AZutajeff in Si - j
birien entflohen. Diesmal entfloh Gerschuni |
mittels einer Tonne, welche aus der Schlüssel- ft
bürg weggerollt wurde. Gerschuni war seinerzeit |
einer der Urheber der Eisenbahnkatastrophe bei £
Borki, bei welcher Zar Alexander nebst Familie
nur mit knapper Not dem Tode entkamen.

Land für die Bauern
Petersburg,  1 . Nov. Der Münster rat

schloß, da er in dem Entwurf über die Be--
lehnung bäuerlichen Gemeindelandes durch die
Staatsbauernbank ein wirksames Mittel zur Er¬
weiterung des bäuerlichen Grundbesitzes erblickt,;
einen diesbezüglichenErlaß ohne Aufschub dem!«
Zaren zur Unterschrift vorzulegen. * Die Beleih■
meng des Gemeindelarldes verletzt, wie der M^ .
nisterrat betont, in keiner Weife das Prinzip,
der Unveräußerlichkeit des Gemeindelandes. '

Gerichtszeitung. ;
(Die Meraner Einbrecher verur¬

teilt .) Man schreibt uns aus Bozen, 81. ;
Okt. : Vor einem Erkenntnissenate des Kreis- ;
gercchtes Bozen wurden die beiden Meraner '
Einbrecher und Diebe Richard Giori und Anton
Miela, die verschiedene Läden bestohlen hatten,
zu je vier Monaten schweren Kerker, verschärft
mit Fasten und Dunkelarrest, verurteilt.

(Sie werden staunen , wen Sie mit
mir verurteilt  haben .-) Wie wir am
Mittwoch telegraphiisch ans Wien Meldeten, sagte f
der im 12tägigen Falschmünzerprozeß zu 15 k
Jahren verurteilte Nuchem Schapira, als er -j
abgeführt wurde, drohend: „Ich will Ihnen
nach etwas sagen, Herr Präsroent. Sie wer¬
den staunen, wen Sie mit mir verurteilt hüben."
Alles war der Meinung , daß es sich um eine '
Drohung gegen den Vorsitzenden handle. Nun- '
mehr hat letzterer, Oberlandesgerrchtsrch Dr . >
Wach, von dem Verurteilten eine Aufklärung!
über diese Worte erhalten. Schapira sagte, !
dreimal in seinem Leben wurde er verurteilt, ^
und jedesmal sei nachher ein gekröntes
Haupt ermordet worden  oder es' habe.
sich sonst ein Unglück mit einer hochstehenden
Person ereignet. Der Verurteilte teilte dem:
Präsidenten des näheren die einzelnen Fälle -
mit und sagte, er habe die Gewißheit, daß!

' auch jetzt ein solches Ereignis statffinden würde. '
Oberlandesgerichtsrat Dr . Wach nichm diese Er- ;
ösfnung privat zur Kenntnis, es ist aber kaumj
anzunehmen, daß die Siche rheitsbshörden in den
europäischen Staaten sich dadurch veranlaßt.
sehen werden, in der nächsten Zeit besondere
Vorkehrungen zu treffen
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(Die gewesene Stiftsvorsteherin Elise
von Häusler freigesprochen .) Aus München
wird berichtet: Die am 8. März 1905 wegen Gift¬
mordes an der Krankenpflegerin Mina Wagner zu
6 Jahren Zuchthaus verurteilte Stiftsvorsteherin des
Maximilian -Waisenstistes wurde in dem jetzt durch-
aeführten zweiten Prozesse nach sechstägiger Ver¬
handlung sreigesprochen, da sich ihre Unschuld ergab.
Der Staatsanwalt selbst schloß seine Ausführungen
folgendermaßen: „Eine Verurteilung der Angeklagten
beantrage ich nicht mehr, weil die Verdachtsgründe
nicht ausreichen — früher waren sie ausreichend.
Deswegen könnte ich es nicht mit meinem Gewissen
vereinbaren, an Sie die Forderung zu stellen, sie
schuldig zu sprechen." Der Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . v. Pannwitz sagte zu den Geschworenen nach
einer längeren Rede : „Einen Antrag habe Ich nicht
zu stellen, tun Sie Ihre Pflicht !" — Die Ge-

: schworneu verneinten die Schuldfrage . Der Gerichts-
| Hof verkündete hierauf das Urteil , wonach die Ange¬

klagte E v. Heusler unter Ueberbürdung der Kosten
auf die Staatskasse freigesprochen wurde . — Das
Publikum applaudierte.

Aus aller Welt.
(Bon Raub schützen  erschossen .) Aus Sankt

Michael in 'Salzburg wird berichtet: Kürzlich
wurde durch die Gendarmerie der gräflich Karolysche
Jäger Michael Schlick aus Muhr in seinem Jagd¬
schutzgebiete, der sogenannten Schrobin (zwischen Roth-
gilden- und Muritzenthal ) mit durchschossenerBrust
tot aufgefunden. Schlick war seit einigen Tagen ab¬
gängig ; seine Frau erstattete, da sie ein Unglück
befürchtete, die Anzeige, worauf die Gendarmerie auf
die Suche nach dem Vermißten ausging und ihn,
wie erwähnt als Leiche auffand . Das bei der Leiche
Vorgefundene Gewehr war noch scharf geladen, wes¬
halb die Annahme gerechtfertigt erscheint, daß Schlick
ebenso wie sein Kollege Biendl aus Bundschuh, von
Wilderern erschossenworden ist. Jäger Schlick war
59 Jahre alt und seit zwei Jahren zum zweitenmale
verehelicht; er hinterläßt nebst seiner Gattin drei
Kinder aus erster Ehe.

(Stürmische Demonstrationen im Gra¬
zer Orpheum .) Aus Graz,  29 . Oktober wird ge¬
meldet: Nach der gestrigen Nachmittagsvorstellung
am hiesigen Orpheum kam es zu turbulenten
Szenen.  Im genannten Etablissement produzierte

j sich die ehemalige Primaballerina der Wiener Hof-
£i oper Fräulein Irene Sironi . Zur Aufführung ge¬

langten das Mimodram : „La mam“, ein Einakter
von Eisenschütz': „Ein angebrochener Abend ", ferner
verschiedene Tänze . Das Publikum fand indes, daß

: das Programm der Vorstellung zu dürftig sei, und
ii deshalb warteten die Galeriebesucher nach dem letzten
§ Fallen des Vorhanges auf eine Fortsetzung der Vor-
j stellung. Da sich der Vorhang jedoch nicht mehr hob,
1 nahmen die Besucher lärmend gegen die Direktion

Stellung und stießen schrille Pfiffe aus . Schließlich
verlöschte man die Lichter, um die Leute zum Fort¬
gehen zu bewegen. Hiebei kam es in den Korridoren
und in den Straßen vor dem Orpheum zu lauten
Kundgebungen, so daß Wache entschreiten und die
Demonstranten zerstreuen mußte.

(Wie sich die Schwarzen den Othello
vorstellen.  Während in unseren Gedanken
das Schwarze der Inbegriff des Bosen ist,
während wir uns den Teufel schwarz und den
Mohr von Venedig braun vorstellen , ist die
dunkle Tönung der Haut für die Neger der
Inbegriff des Guten und Schönen . Ihre Hei¬
ligenbilder verkörpern den Negertypus und als
Teufel denken sie sich einen Europäer . Über¬
haupt spielt der weiße Mann bei ihnen die
Rolle des Schrecklichen und selbst den Kindern
wird mit der Drohung : „ Der weiße Mann
kommt !" Furcht und Entsetzen eingejagt . Es
ist also ganz natürlich , daß Othello , der Mohr
von Venedig , durch einen Europäer dargestellt
werden mußte . Als eiuft zu Port au Prince

. aus Haiti Shakespeares „ Othello " in franzö¬
sischer Sprache gegeben wurde , waren alle Dar¬
steller , sogar die Schauspielerin - die die Des-
demona gab , von tiefschwarzer oder braungelber
Gesichtsfarbe . Nur allein der Othello stellte

: einen Europäer dar , der war weiß geschminkt,
hatte bleiche Lippen und eine flachsblonde Pe¬
rücke, die seinem Negergesichte einen „entzücken-

i den " Rahmen gegeben haben soll.

'1 Siferamr,
j (W e ft e r m a n n s M onats  h e f t e) sind mit

dem vor ?imerrt erschienenen Oktoberheft in ihrer;
51 , Jahrgang getreten . Diese illustrierte Zeit¬

schrift hatte stets etwas Vornehmes und dabei
doch ungemein Anheimelndes an sich. Ihr lite¬
rarischer Inhalt , ob rein belletristisch oder be-
lehrend , stand auf einer geistigen Höhe, wie
bei wenig anderen Erscheinungen ähnlicher Art,
und trug stets einen echt deutschen Charakter.
Diese schönen Eigenschaften , welche in ihrer
Vereinigung sie zu einer in ihrer Art einzig
dastehenden Zeitschrift wacher:, zeigen die Mo¬
natshefte auch bei ihrem Eintritt ins neue
Halbjahrhundert , sie sind aber noch reicher,
hübscher und eleganter geworden . Gleich im
ersten Heft treten drei unserer besten Erzähler
auf den Plan : Ebner -Eschenbach mit der Er¬
zählung Fritzens Ball , der viel zu wenig be¬
kannte und gewürdigte Grazer Wilh . Fischer
mit dem Roman Sonnenopfer , und Georg
Fischseld mit der Novelle Der Sonntag . Bör-
ries Frhr . v. Münchhausen , A. Meinhardt , M.
Grad , Gustav Falk u. a . sind mit Gedichten
vertreten . Aus dem übrigen Inhalt des 1. Hef¬
tes seien noch hervorgehoben : Die reizenden,
prächtig illustrierten Aufsätze : Braunschweig,
ein deutsches Städtebild von Prof . BohNhart
und Vierlander , Kunst von Dr . Sauerlandt,
die schon in einer unserer früheren Nummern
erwähnte Studie Shylock und Mephisto von
Prof . Köhler , der allerlei Persönliches und
Literarisches über Ibsen bietende Aufsatz von
Brückner , die naturwissenschaftliche Rundschau
von Dr . Eckert, die literarische Rundschau von
F . Düstl , die Rück- und Ausblicke auf das
Kunstleben der Gegenwart von Dr . Genstl u . a.
Einen ganz besonderen wertvollen Schmuck des
1. Heftes bilden aber die Kunstblätter , welche
24 deutsche Maler und Bildhauer (Defregger,
Liebermänn , Hagen , Oberländer , Uhde rc.) zum
50jährigen Jubiläum dieser Zeitschrift gewid¬
met haben . Westermanns Monatshefte vermie¬
den jede marktschreierische Reklame . Sie haben
sie auch nicht nötig . Bezogen werden können sie
wie alle hier besprochenen Bücher durch die
Wagnersiche Univ .-Buchhandlung in Innsbruck.
Das einzelne Heft kostet 1'40 M ., der Jahr¬
gang (12 Hefte ) 16 M.

Neue Bücher.
Cusemia v. Adlersfeld - Ballestrem . Djavahir

Lucifers Träne . Zwei Novellen , geheftet K 3.60,
geb. K  4 .80.

Else Croner , Fontanes Frauengeftalten . K 4 .80.
Hermann Bahr , Glossen zum Wiener Theater

1903 —1906 . K  6 .— .
Karl Federn , Die Flamme des Lebens , Roman.

K 3 .60.
F . Broßwitz , Heinrich Laube als Dramatiker.

K 4.80.
Wilhelm Bölsche, Die Schöipfungstage . Umrisse

zu einer Entwicklungsgeschichte der Natur , Ge¬
heftet K 2.40 , geb. K 3 .60 .^

Ilse Frapan - Akumian , Auf der Sonnenseite.
Novellen , Erzählungen und Skizzen . K 4 .80.

Selma Erdmann - Jesnitzer , Bekenntnisse eines
jungen Mannes . Novellen . K 3.60.

Dora Duncker , Die Graue Rasse . Roman . K  4 .80.
Adolf Frey , Der Tiermaler Rudolf Kolter , 1828

bis 1905 . Mit dreizehn Heliogravüren und
zwei Originalradierungen . Geb . K  9 .60.

Ern 'si Georgy, Schwiegermama. Roman aus
einer Berliner Pension . K 2 .40.

A. Häberlin - Meißner , Opfer der Tradition . Ro¬
man . K 3.60 , geb. E  4 80.

H. Irving Hancock, M rische Gymnastik für
Knaben und Mädche - . E  2 .40.

E . v. Handel - Mazzetli , Jesse und Maria . Ein
Roman aus dem Donaulande . Geb . K  7 .20.

Brei Harte , Aus gewählte Erzählungen , V. Band:
Das Geheimnis der Sierra . K  2 .40 , geb.
E  3 .60.

Wilhelm und Caroline v. Humboldt in ihren
Briefen . Herailsgegeben von Anna v. Sydow.
II . Band : Bon der Vermählung bis zu
Humboldts Scheiden aus Rom . 1791 — 1808.
E  7 .80, geb. E  9 .60.

Bernhard Kellermann , Jngeborg . Roman . K  4 .80.
Kling - Klang - Gloria ! Deutsche Volks - und

Kinderlieder : ausgewählt und in Musik ge¬
setzt von W . Labler , illustr . v. H. Lester und
I . Urban , geb. E  4 .80.

Mite Kremnitz , Eine Hilflose . Roman . K  2 .40.
E . Krickeberg, Die Frau Professor . Roman . Ge¬

heftet E  3 .60, geb. K  4 .80.
Heinrich Laubes ausgelo . Werke in zehn Bän¬

den (Hesses Klassiker - Ausgabe ) geb. in jün
Bänden K  12 .—.

Georg Freiherr v. Ompteda . Ein Glücksjungö.
Roman . E 6.—.

Pier Desiderio Pasolini . Die Säkularjahre . Eine
' historische Vision . K  12 .—, geb. E 14 .40.

Charles Pettit . Li Da Tschu. Eine chinesisch«
Liebesgeschichte. E 3,60.

Rudolf Presber , Spuren im Sande . Neue Ge¬
dichte. E 3,60.

Alvilde Pritẑ z, Das gelobte Land . Roman.
E 3.60.

Paul Runge , Die Lieder des Hügo v. Montfort
mit den Melodien des Burk Mangolf , K  6 .—.

Hugo Salus , Das blaue Fenster . Novellen.
E 3.60.

Freiherr v. Schlicht , Oberleutnant Kramer . Ro¬
man . K  4 .80.

Adele Schreiber . Das Buch vom Kinde . Ein Sam¬
melwerk für die wichtigsten Fragen der Kind¬
heit unter Mitarbeit zahlreicher hervorragen¬
der Fachleute . II . Band , 1. Abteilung , 1. Lie¬
ferung . K  1 .68.

Ossip Schupin , Ter arme Nicki. Djie Geschichte
eines aus der Reihe Gefallenen . Zwei Bänd :. ■
K 6 .— geb. K 8 .40.

Dr . Adalbert Seitz , Die Großschmetterlinge der
Erde . Lief . 1 (vollständig in ungefähr 100
Lieferungen zu je) K  1 .20.

P , I . Tanger , Lebensfreude . Sprüche und Ge¬
dichte. Geb . K  1 .20.

Fedor v. Zobeltitz , Höhenluft . Ein tragikomischer
Roman in fünf Wendungen . K  4 .80 , geb.
K 6 .—.

Mary Cholmondeley, Prisoners, 2 vol. (Tauchnitz
ed.) K 3 '84.

Vorrätig in der Wagner'schen Univ.-
Buchhandlung, Innsbruck.

wird Scotta Emulsion  dem gewöhnlichen Leber
"ran vorgezogen ? Weil gewöhnlicher stets Yerdau-
mgsbeschwerden verursacht und der Organismus nur
inen kleinen Teil des Lebertrans in sich aufzunehmen

,ermag, während in Scotts Emulsion  der Leber-
ran in die feinsten Tröpfchen zerteilt ist , so dass selbst
ler geschwächteste Magen ihn in dieser Form leicht
verdauen kann . Infolge dessen hommt die so hohe
Nähr- und Heilkraft des Lebertrans dem System voll
mgute . Und die neue Kraft bedeutet neues Leben.

Her Fischer mit dem grossen Dorsch ist
das Garantiezeichen für das echte Scott ’sehe
Verfahren.

Bei Bezugnahme auf diese Zeitung und
gegen Einsendung von 75 Hollern in Brief¬
marken werden Probeflaschen franko ver¬
sandt von

Franz Steinschneider , Apotheker,
Wien , IV., Margarethenstrasse 31/66

Preis der örigiiiiii -Flasehe 2 £ 50 Ir.
ln allen Apotheken käuflich. 1954—711

Deutsche tretet Der Südmark bei r
Jahresbeitrag 2 K. Beitrittsanmeldungen nimmt

die Verlvaltung des Blattes entgegen.

Eingesandr.
Besteuerung auf dem Diamantenmarkte.

Wir möchten nicht verfehlen, unsere Leser darauf
aufmerksam zu machen, daß die bedeutendste Ent.
deckung des 20 . Jahrhund , sicherlich di« „Tudor "-
Diamanten ; sind. Geschliffen und poliert wie die
echten, ist es fast selbst für Fachleute unmöglich,
den Unterschied herauszufinden . Tudor -Diama 'nten,
die keine künstliche Unterlage haben, können wie
echte gewaschen und gereinigt werden und verlieren
nie ihren Glanz . Die Tudor -Gejellschaft hat eine
Ausstellung und Verkauf bei Dom . Zambra  in
Innsbruck , Maria Therefienstraße 29 . errichtet und
vt  Jedermann höflich st cingeladen, diese mit den

änderbaren , auf wsismschaftlichem Wege berge-
elften Tudor -Diamanten gefaßten Schmuckstücks

neuesten Dessin-r darstellend, zu bsichtiaeu . 466
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Eingesandt.
Bei denstof -Fabrik -Union

Adolf Glieder&Cie., tgi. Ho fl.,[
Ziii 'icli A 6 (Schweiz) i769|

liefern neueste Seidenstoffejeder Art porto- und zoll¬
frei. — Reichhaltige Muster- Kollektion umgehend,

Kataloge von Stickerei-Blousen und -Roben,

IX ALLEN
KÜLTDRSTÄÄTEN

registrierte

für MEIDEI , KBAÜEN
und MANSCHETTEN

M. JOSS L LÖWENSTEIN
k. u. k. Hoflioferanten PBA ^ .

Kein Detail verkauf. 227—2g-17

(Keil 's Fußbodenlack)  ist der vorzüglichste
Anstrich für weiche Fußböden. Der Anstrich ist
außerordentlich dauerhaft und trocknet sofort, so daß
die Zimmer nach einigen Stunden wieder benützt
werden können. Flaschena 68 kr. u. fl. 1.35 sind
bei M. Tschnrtschenthalererhältlich. 1703—7j5

Wohin laufe» Sie den» so, Fräulein Anna?
Zu Herrn Becker: unser Kleiner ist mit einer
schweren Erkältung aus der Schule heimgekommen
und nun soll er schleunigst Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen bekommen. Die helfen ihm immer
und etwas Bequemeres in der Anwendung läßt sich
gar nicht denken. Fays ächte Sodener kosten nur
Kr . 1.25 und sind in sämtlichen Apotheken, Drogen-
und Mineralwasserhandlungen zu haben . Nach¬
ahmungen weise man entschieden zurück.

Generalrepräsentanz für .̂ efterreich -Nttgarn : 344
Hy . churrtzert, Wien I, D o minikaner  b astei  3.
Hauptdepot für Innsbruck Karl Fischer, Apotheker.

Danksagung.
Ablebens unseresAnläßlich des

lieben Bruders

II§S$ Pecbtl
sprechen wir den am Begräbnis teil¬
nehmenden Bekannten und für die von
seinen Kollegen gewidmete Kranzspende
unsere wärmsten Dank aus. 17871

Die trauernden Geschwister.

ä  Central
Innsbruck

Erlerstraße Rr . fl.
Sechs prima Seifert-Billard. BorzÜgî öen3

siliertes Lokal. Anerkannt guter Kaffee.
Kluölokat mit Klavier-Jenühung

für geschloffene Gesellschaften-
> Um zahlreichen Besuch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
1902*0j 6 Andr . Aeic ^ tner.

Sdiöa mo6Cieties Zimmer
ist aus 1b. November zu vermieten Annstraße 77,
Parterre rechts. 17870

Weisse und fäi *feige
Herrenwäsche!

Hüte und
Kappen

Spezialität:
Taschentücher!

Herbst1886 Winter

Weisswäsche
ZE " ohne

Preiserhöhung.

Nr. 251. Seite 11. l\\

Kravatten - **
Neuheiten!

J1B43

Sport-
Artikel

Handsehnhe
und Irikotagen!

Danksagung.
Für die vielseitigen Beweise warmer Anteilnahme anläßlich des Ablebens

unseres tnnigft geliebten Gatten, Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, Bruders,
Onkels und Schwagers, des wohlgebornen Herrn

«Isis . « i,ch
N We ^ kzerrg - u . Wessen schnrie ^ Sbatx# &eftyex

danken wir allen und jedem gerührtem Herzens.

2156 Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

3Fe$$kr
Farfteiifakrils MiMai.

Kohlen- und Koks-Grosshandlung=
Innsbruck rrs- s-M

Niederlage u. Bureau :Karlstr . 3. Telefon 381

Hotel „Royal“
Ilt L -MMZL bei Meran.

neu eröffnet; mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtetes Hotel, 70 Zimmer, Pension inkl. Zimmer
von K 6 aufwärts, Zimmer von K 1.60 an. —
Herrlich gelegen» Regelmäßige elektr.
TrambahnverbLndnngmit Meran.

Tobias Me^rr. Besitzer,
Direktion: Leopold iglms, früher Hotel„Europe",

zuletzt Hotel„Kaiserkrone", Bozen.

Zum Mitnehmen eines feinen Damen -Mode-
artikels werden in allen Provinzstädtsn Damen
ausgenommen, die in feinen Privatkreisen ver¬
kehren. Gest. Anträge unter „Hohe Provision
G 3107" an Haasensteinu. Vogler, Wien,  I .,
Neuer Markt 3 232

Eine geschichtlicheSkizze von Ar . Adolf Kueöer , k. k. Professor
Mit 8 Abbildungen.

Preis K 1.20, mit PostversendungK 130.
Bestellungen erbittet die

Wagner'rcve Unlv.-kuctzdanÄ ttlig Innsbrucü

Verßeigemngs-GMt.
Am 3. November 1906 gelangen zur öffentlichen

Versteigerung: Vormittags9 Uhr in Innsbrucks
im Magazin des SpediteursA. Gottardi, Heilig-
geiststraße 10, 29 verschiedene Bilder samt Rahmen.

Nachmittag3 Uhr in der Liebeneggstraße Nr. 2,
3 aufgerichlete Bettm, 1 Tisch, 2 Sessel, 1 Wasch¬
kasten und 1 Heiligenbild.

Die Gegenstände können vor-der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden. ^

K. k. Mezirksgericht JimsSruck
Abteilung IX

am 27. Oktober 1906. 273
Leupr echt, Kanzleivorsteher. V;

S4 . j.
15 * Februar. \isw*

Lasten
mit Eisen portal, im Zentrum der Stadt, ist auf
Novembertermin zu vermieten . Näheres Kiebach-
gaffe Nr. 10. 17860-3j3

Im Kommissions-Verlage der
Wagner ’fifteft liniu.Äthliaiuftung in Innsbruck

erschien soeben:
Aie Geschichte des Aampfschiffahrts-

öetriebes auf dem Wodensee
Vomk. u. k. Korvettenkapitänd. R.

Emil Krumholz
k. k. Regi r̂ungsrat , Innsbruck.

I.—VIII. und 614 Seiten groß 8°, Preis 20 K<
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Auf November
ist eine schöne Wohnung im dritten Stock mit 4
Zimmern und Zugehör an Deutsche zu vermieten.
Museumstraße 14, ersten Stock. 2146—25(1

Möbliertes Zimmer
bei kinderloser Partei zu vermieten. Auatomiestr.
Nr. 5, dritten Stock. 17882

Zu vermieten
ein großes, schönes Erkerzimmer(den ganzen Tag
Sonne) mit guter oder auch ohne Verpflegung auf
sofort an 1 oder2 Herren. Andreas.Hoferstr. 47
zweiten Stock(Privatwohnung). " 17876

Schön möbliertes Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung und sehr guter Pension
für besseren soliden Herrn auf 15. November zu
vergeben. Andreas Hoferstraße5, ersten Stock r.

17877

Möblierte Zimmer.
Müllersiraße 10, zweiten Stock.
Rudolfstraße4, vierten Stock. P3041
Müllerstraße 24, Parterre links.

Kleine Wohnung
ist wegen Versetzung auf 15. November zu vergeben.
Anatomiestraße 15, Parterre. P3043

Zn vermieten
größeres, sonniges Zimmer am Jnnrain, separater
Eingang mit Kochgelegenheit für sofort an solide
Frau. Adr. in Pirchners Annoncen-Bur. P3044

Auf sofort
soynige Parterrewohnung3 Zimmer, Küche, Balkon
mit allem Komfort an ruhige, kinderlose Partei zu
vermieten. Näh. unter Nr. 17893 in der Exped.

Nett möbliertes Zimmer
ist um 13 K monatlich auf sofort zu vermieten.
Adresse in der Expedition unter Nr. 17896.

Wohnung für Februartermin
gesucht. 4 geräumige Zimmer, Vorzimmer, Küche,
Speis, Keller und Dachboden, wenn möglich mit
elektrischer Leitung; soll noch im Rayon der Stadt
gelegen sein. Offerte unter „Wohnung 100" an
die Expedition. 17894—2(1

Stall mit Stadel
Willen, Nähe Staatsbahnhof, sofort oder auf Licht¬
meß zu vermieten. Näh. Haasensteinu. Vogler. J

Sonnige Wohnung
im vierten Stock3 schöne geräumige Zimmer in der
Staatsbahnstraße 12 auf November event.Februar-
termin an ruhige, stabile Partei zu vermieten. Näh.
Stafflerstraße 19», ecfteu Stock. 31550

Wegen Abreise
ist eine schöne Wohnung2 Zimmer, Küche, Altane
nebst allen Zugehör sofort zu vermieten. Höttingerau
Nr. 62 im Laden. 17901

Sofort zu beziehen
schöne sonnige Stockwohnung mit 3 oder4 Zim-.
mern, Küche, Speis, Balkon, Magdkabinett, Wasch¬
küche, elektr. Licht und sonstigem Zugehör. Anich-
straße 36, Parterre links. 17907

Großes Zimmer
unmöbliert, Straßenfront, 2 Fenster, gut heizbar
§nd ruhig, mit separatem Eingang, ist sofort oder
päter zu vermieten. Anichstraße 13, ersten Stock
echts. 17792—2(2

Schön möbliertes Zimmer
barlstraße3, ersten Stock rechts zu vermieten.

17802—2(2
Kinderloses Ehs -Paar

sucht kleine Wohnung am liebsten in Pradl, ans
November. Briefe unter „Friedliches Heim" an
die Exped. erbeten. 17837—2(2

Eine schöne Wohnung
mit 5 Zimmern im Fleischbankgebäude auf Novem¬
bertermin zu vermieten. Näheres beim Stadtmagi¬
strate, Amtszimmer Nr. 40. 273/47-0(19

Aus Novembertermür
ist eine schöne Wohnung mit 4 Zimmern, Dienst¬
botenzimmer, Küche mit Gas, elektr. Licht, Glas¬
balkon nebst Zugehör zu vermieten. Nah. Maxi-
milianstraße 12, zweiten Stock links/ 1553—3(3

Möbliertes Zimmer
gut heizbar, sofort zu vermieten. Pradlerstr. 55,
dritten Stock. 17855—3(2

Offene Stellen
Ein tüchtiger Konditor und Lebzelter

wird nach Vorarlberg gesucht. Offerte mit Gehalts¬
ansprüche unter „V. Wan die Exped. 3(3

Verkäuferin ans sofort gesucht
tüchtig und selbständig für Weiß- und Bettwaren-
branche. Offerte sind unter „Versorgung" an die
Expedition zu richten. 1853-3(3

Gesucht 17797- 3(2
werden für sofort eine gute, selbständige Köchin und
ein einfaches Stubenmädchen. Zu sprechen von
9—11 Uhr vorm. Seilergaffe 18, dritten Stock.

Gesucht wird
auf 12. November eine solide und tüchtige Herren¬
kellnerin. Berücksichtigung findet nur Bewerberin
mit guten Zeugnissen und Empfehlung. Hotel
„Bludenzer-Hof", Bludenz. 6897(50—3(2

Aelteres Mädchen
für häusliche Arbeiten, welches Jahreszeugniffe auf¬
weisen kann, Hwird bei gutem Monatslohn eventuell
sofort ausgenommen. Vorzustellen möglichst Sonntag
Haspingerstraße7, ersten Stock. 17888

Suche bis zum 15 * November
anständiges, reinliches Dienstmädchen zu erwachsenen
Personen das alle Hausarbeiten verrichten kann.
Kochen ist Nebensache. Gute Behandlung zuge¬
sichert. Offerte an Frühauf, Bregenz. 17887-2(1

Herren aller Stände
gesucht zum Verkaufe unserer neuen Winter-Massen¬
artikel die jeder Haushalt braucht. Reinverdienst
monatlich 250—400 1̂ . Franz Verbotet, Wellen
an der Mosel. 17892—6(1

Ordentliches Mädchen
das die Hausarbeiten flink und reinlich verrichtet
und Liebe zu 2 Kindern hat, wird auf 1ö. No¬
vember gesucht. Pechestraße Nr. 4, zweiten Stock
rechts. 17904

Ein tüchtiger Schlosser
wird auf dauernde Beschäftigung gesucht. Näheres
in der Exped. unter Nr. 17903.

Tüchtige, verläßliche Gasthausköchin
und Schankkaffierin wird auf sofort gesucht. Näh.
Adamgasse8, Parterre. 17899

Neinliches Mädchen
sofort gesucht das Liebe zu Kindern hat, etwas kochen
kann und leichte Hausarbeiten willig verrichtet.
Näh. Maria Theresienstraße5, 2. Stock. P3046

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung wird für ein Spezereiwaren-
geschäst gegen Verpflegung auf sofort gesucht. Näh.
Jnnstraße Nr. 79 im Laden. 17898

Besseres Stubenmädchen
das gut nähen kann, wird sofort ausgenommen.
Näh. in der Exped. unter Nr. 17900.

Geprüfter Maschinist
zur Bedienung einer Lokomobile wird sofort ausge¬
nommen. Anmeldungen sind zu richten an die
Spinnerei Imst. 2163—2(1

Gesucht
werden3 tüchtige Garten-Arbeiterinnen. Anich-
straße Nr. 25 im Geschäft. 17908

Vernhardinerhündin
Zjührig, wachsam, preiswert zu verkaufen. Offerte
unter „Bernhard" an die Expedition. 2162

Ein fast noch neuer Neifemantel
zu verkaufen. Karlstraße9, 3. Stock links. 17891

Zu kaufen gesucht
guterhaltener, transportabler Sparherd. Sogleiche
Angebote unter „R. W. J." an die Exped. d. Bl
erbeten. 17890

Ein alter Behälter
zirka4—6 Hektoliter fassend, wird zu kaufen ge¬
sucht. Eventuelle Anbote Schöpsstraße Nr. 8 im
Stöckl. 17889

Zu kaufen gesucht
ein großes Krautfaß. Leopoldstr. 54, Part. 17878

Preiswert zu verkaufen
wegen Raummangel ist eine gut erhaltene, große
Salongarnitur  samt Tisch, zu Anfang des 19.
Jahrhunderts geschnitzt und eingelegt. Zu sehen von\
3—5 Uhr. Schöpsstraße Nr. 33, ersten Stock links.

2158—3(2 j
Junge, schöne, große, graue 17791—3(3

Dogge
zu verkaufen. Heilig Geiststraße 10, Stöckl.

Sehr billig zu verkaufen
Damenkleider, sehr hübscher Theatermantel, 2Winter¬
jacken. Wo? sagt Haasenstein und Vogler. 31548

Herren-(Waffen -)Nad
fast gar nicht benützt, samt Ausrüstungsgegenständen,
sehr billig zu verkaufen. Wo? sagt Haasenstein u.
Vogler. 31549

Eine Ottomane
ein Schlafdivan(neu) sowie ein Epheustock, sind billig
zu verkaufen. Templstraße Nr. 8, ersten Stock
rechts. 17905

Eleganter , neuer SpeisezimmerLufter
und Schlafzimmerampel wegen Todesfall preiswert
zu verkaufen. Wegen Abreise nur Samstag von
halb 8 bis 10 Uhr zu sehen. Bienerstraß? 21,
dritten Stock links. 2161

Sehr tüchtige, reinl ., feinere Köchin
sucht für sofort Anshilfspesten. Fischergaffe Nr.4,
Parterre rechts, Tür 3. P3045

Fräulein?
sucht tagsüber irgend eine Beschäftigung. Gefällige
Anträge unter „Solid 22" an die Exped. 17902
Kommis der Manufakturwarenbrauche

21 Jahre alt, mit guten Jahreszengnisjen, beider
Landessprachen in Wort und Schrift vollkommen
mächtig, welcher sich hier in ungekündigter Stellung
befindet, wünscht seinen Posten zu verändern. Gefl.
Zuschriften unter „Tüchtig und Fleißig" an die Ex¬
pedition. *" 17904

Aelteres Fräulein
sucht Stelle auf einige Stunden des Tages oder für.
Nachmittag zu Kindern. Adresse in der Expedition*
unter Nr. 17875.

Fleißiges Mädchen
welches kochen kann und auch Hausarbeitenverrichtet,
sucht sofort Stelle. Spricht deutsch und italienisch. ,
Jnnrain 40, zweiten Stock. * 17879—2(1

Vertrauensposten. 17895—2s1
Hausadministrationenoder ähnliche Dienste sucht

ein im Rechnungs- und Kassasache vollständig ver---
trauter und verläßlicher Rechuungsbeamter vom
15. Februar kommenden Jahres ab. Offerte unter-
„Vertrauensposten" an die Exped. bis 7. Nov.

IL Jahre alter Mann
ausgedienter Militärist, der in Hochgebirgsjagden
gut versiert ist und gute Zeugnisse vorweisen kann,
sucht Stelle als Aufsichtsjager in Tirol, Vorarlberg,
Salzburg oder Steiermark. Geschätzte Anträge unter
„Weidmans Heil" an die Exped. 17884—3(1

Anfaugshelferin
zum Kleidermachen sucht sofort Stelle. Briefe an
die Exped. unter „0. M." erbeten. 17886

Tüchtige Mufarigsladnerin
der Weißwirk- und Modewarenbranchesucht auf
sofort oder später Stelle. Näh. in der Exped. unter
Nr. 17883. 2(1i

Pferdrhru
in gesunder und hübscher Qualität wird jedes Quan¬
tum ab Militärdepot in der Reichenau gekauft.
Näh. bei Ignaz Maier, Karlstraße9. 31276

MM adar Kompagnon
für ein seit 20 Jahren bestehendes Wiener
Geschäft mit Einlage von 50.000 fl. gesucht.
Große Verzinsung, Gehalt. Anträge unter „Christ"
an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 31545
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Versfcigerungs- Edikt
Auf Betreiben der Sabina Peudl geb. Brüudlinger

und Christina jMölk geb. Bründlinger beide in
Wien, vertreten durch Dr. Ludwig Rainer, Advokat
in Fügen, findet am 17. Dezember 1906, vor-
uüttags 11 Uhr, beim Lindenwirt in Stumm die
Versteigerung der dem Simon Bründlinger,
Gumpoldbauer am Stummerberg gehörigen, unten
beschriebenen Liegenschaften samt Zubehör statt.

Die zur Versteigerung gelangenden Liegenschaften
sind auf 6000K, das Zubehör auf 1455 K 80 h
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 5300 K ; unter
diesem Betrage findet ein Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbediugungen und die auf die
Liegenschaften sich beziehenden Urkunden(Hypothe¬
kenauszug, Katsterauszug, Schätzungsprotokolleu. s.
w.) können von den Kauflustigen bei den unten bezeich¬
nten Gerichte, Zimmer Nr. 3, während der Ge¬
schäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden, sind spätestens im anberaumten
Versteigerungsterminevor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigenfalls sie in Anse-
hung der Liegenschaften selbst nicht mehr geltend
gemacht werden könnten.

Von den weiterenVorkommnissen des Versteigerungs¬
verfahrens werden die Personen, für welche zur Zeit
au den Liegenschaften Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerungsverfahrens
begründet werden in dem Falle nur durch Anschlag
bei Gerichte in Kenntnis gesetzt, als sie weder im
Sprengel des unten bezeichueten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtshöfe wohnhaften Zu-
steUungsbevollmächtigten namhaft machen.

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften:
Kat-Nr. 201, das Gut zu Gumpold am Stum-

merder g:
Bit. Ä, eine hölzerne Behausung mit 1 Stockwerke

und Feuer- und Holzbezugsrecht, besteh,
aus Stube, Küche und 4 Kammern samt
daran angebauten Stall und Stadl.

„ B, ein Feldstück von 1711 Kl.
„ C, ein Acker von 1009 Kl.
„ D, die Anwände ober das Galtmahd von

673 Kl.
„ E, eine Pointe auf der Gwand von 364 Kl.
„ E, eine Waldung von 1000 Kl.

Kat.-Nr. 204, ans dem Ritzlgut,
Eit. B, Baugrund von 816 Kl.
„ C, die Anwand von 65 Kt.
„ I), ein Frühmahd von 75 Kl.

Laut Grundbesitzbogen Nr. 37 Haus Nr. 37 der
Gemeinde Stummerberg Gp.-Nr. 726, 7^9—786,
793—799, Bp.-Nr. 362, 366, ferners Grundbesitz¬
bogen Nr. 209 derselben Gemeinde, Mitbesitz zu
l/e Anteil an Bp.-Nr. 391 Mühle.

Das Zugehör besteht aus 4 Stück Rindvieh, Ge.
treibe-, Heu-, Stroh-, Streu- Holz- und Brettervor¬
räten und Baumannsfahrnissen.

Nach der Realversteigerung wird um 2 Uhr nach¬
mittags an Ort und Stelle d. i. zu Gumpold am
Stummerberg die Mobilarversteigerung vorgenommen
werden.

K. k. Bezirksgericht Fügen,
am 20. Oktober 1906.

Tribus.

Reelle Mar.
Alleinst, selbst. Kaufmann, Schweizer, Protest.,

mit Vermögen, gebildet, gesund, angenehmer Cha¬
rakter und Erscheinung, wünscht zwecks baldiger
^Heirat, die Bekanntschaft einer Tochter, häuslich er¬
zogen, aus achtbarer Familie, Witwe nicht ausge¬
schlossen. Entsprechende Offerte, nicht anonym, nebst
.Bild, unter genauer Angabe der Verhältnisse und
direkte Adresse, sende man vertrauensvoll unter
„Be. 6694Q" an Postfach 4782 Basel (Schweiz).
Diskretion Ehrensache. Berufsvermittler verbeten.

279|47

Verloren wurde
von einem armen Arbeiter durch die Pradler und
Umraserstraße ein Geldtaschl mit größerem In¬
halt. Abzugeben gegen Finderlohn beim Pradler-
^chmied oder im städt. Fundamte 17880!

liefert an zahlungsfähige Parteien jeden Standes nur beste Qualitäten reell
und billig

Wettfedern nnd Wcrurnen
fertige Polster, Ober- und Unterbetten

Matratzen (Mer- null DrMemsäße)
Bettzeuge, Bettwäsche, Leintücher, Deckenkappen, Flanell- und Wolldecken, hand¬
genähte Steppdecken

Kauf - nnd Salonteppiche
Vorhänge, Bettvorleger, Wandschützer, Lambrequins, Vitragen, Linoleum,
Kokoslaüfer , Waschtrschvorlagen , Tisch- und Bettgarnituren , Hand-
und Tischtücher rc. Kindergitterbetten , Eisen - und Messingbetter
Ia Fabrikat, in riesiger Auswahl solid und reell nur bei

M. Fischer
'̂ßQmmxCxaxxftxâ e

(hinter dem Eerichtsgebäude). J1Ö41

Beschäftige keine Agenten,  daher die dadurch entstehenden bedeutender
Preiserhöhungen bei mir vollständig ausgeschlossen sind.

Bereinigte Tanz-Institute
der ftm  L. Schwoll und fl. Schlrnbrand

im Deutschen Gafs.
Samstag, den 3. November: Separat-Perfektions-Absnd.

Am 5. Wovembsr beginnt ein neuer Lehrkurs.
Am LS. November beginnt ein Mädchen-Kurs.

Separatstunden und Kurse in und außer dem Hause. Schüleraufnahmen bei den Gefertigten.
A Schirnbrand 8 . Schwott

Müllerstraße 25 Mnseumstraße 2V, Part . r.

Heimarbeiter
ohne Unterschied des Alters und Geschlechtes.

Bis liker 3 Kronen täglici bequem zu
verdienen

durch Stricken auf unserer Maschine.
Entfernung Nebensache.

Kontraktlich zugesicherte leichte , dauernde Arbeit
im eigenen Heim . 1141—3-1

Verlangen ^ie Prospekt.
P. SchöidorferL Mo.

Unternehmung zur Förderung von Hausarbeit
GMAZ

Volksgartenstrasse I4/R2.
Reelle Bedienung . Keine Filialen in der Monarchie.

Frau Amalies Mair
Bimst- u. KjokinMgsuermiiilMg Oosgaste3, J. St.

Gesucht werden:
Privatköchin nach München, Kinderwärterin und
Bedienerinnen.

Stelle suchen:
Gasthof- und Privatköchinnen, Hotel- und Privat-
Stubenmädchen, Schankkassierinnen, Haus- u.Küchen¬
mädchen, Mädchen für alle Arbeit. 17897

Ammer-NIokett
vollkommen geruchlos,  neues Patent
..Kur Anickstraße Nr. 6,

erhältlich
31397

Im Verlage der
Wagner ' scken. Uirio.-KnückarMmg in HihisGuiuü

erschien:

Winterfalirordnaag 1906.
Mai SlsMsr’s

Wen-WM»Ar. 85
giltig vom 1. Oktober 1906.

Revidiert von der k. k. StaaLsbahudirek
tion Innsbruck , ZL. 36193 ex 1906«

Enthaltend sämmtliche Eisenbahnzüge in Tirol unh
Vorarlberg mit den bezüglichen Anschlüssen; sämt¬
liche Dampfschiff- Lourse, k. k. Postverbindungen

des ganzer! Landes rc. rc.
Verkaufspreis 21 I». Mit Franko- Znsenduno

28  fe.
Wiederverkäufer erhalten angemessene Brovision.

Kohe Jerzinsung!
Personen, welche ihre Kapitalien zu 6 Prozen

Zinsen bei doppelter Sicherstellung anlegen wollen
werden gebeten, ihre Adressen unter „Hohe Ver
zinsung" bei Haasensteinu Vogler, Innsbruck, zk
hinterlegen. Diskretion wird gewahrt. 31413

Hasel- und Kschßutter
Butterschmalz, Süß-u.Sanerrahm, Quark (Schotten
Topfen), weichen Tafel- und Tiroler Grau-Sauer?
käse liefert nach Verlangen Brunner's Butter- uni!
Käserei Straß.  Zillertal. 17626—3i*



NeMch-MenMUche Uolksbank Intub ruck
Marls Thererlenrttarre Sir. u,  r. Stock rechtr. - g' m:A--

J1408 Verzinst Spareinlagen:

Biteilsag toi  Barleben gegen Wechsel nad Bürgschaft.
Erteilung von Badeben gegen Abtretung wen Bachforderangen.

Bis K 5000.— ist keine Kündigung nötig. — Die Eentensteuer zahlt die Volksbank.
Telephon Fr. 880. Telegramm-Adresse : Volksbank Innsbruck.

Nähmaschine ist wegen ihrer vollendeten Ausführung,
die von aller Welt anerkannt

hefte KmrststiSmüschirre.
Niederlage der „Pfaff" sowie auch billigere Sy¬

steme und Maschinen bei
HiölHy & Wredner

Innsbruck , Heiliggeiststraße 9.
Unterricht im Kunststicken bei Ankauf einer Maschine

tzratis.  266J47 —Oj6

154 — Oil

Ideales Ms-Aarchpulver.
Eine Kopfwaschung hiermit bereitet durch grünliche Entfernung von Staub und
Schweiss ein wonniges Wohlbehagen. Jeder kann sich diesen Genuss leicht ver¬
schaffen durch ein Päckchen ,, i& opf - rein !“ für 30 Heller . Reicht für 25
Kopfbäder aus, also pro Bad nur ca. I Heller. Kleine Probepäckchen10 Heller.
Man pflege seinen schönsten «Schmuck , das Haar, mit „Kopf - rein !“ Es wird weich

und voll und bringt in gesundheitlicher Beziehung tausendfach Zinsen,
«iisaitlicheia Apotheken , Drogerien , Fairffliaierieii - samt

geschäften and bei besserem Friseuren.
Engros-Niederlage bei M. Hoffmar.ii & Co., Tetsclien a. Elbe.

140

IT.&P’s.WayOKKaiseu.Uemouladen-Sauce für̂mnmer,Fische,div.Salate als Beilage zu gekochtemOchsenfleischre. ftn) üöeraff Selieöt.

Ein heller Kopf
* verwendet stets

Br . © ether ’s
Backpulver ä 42 h.

Vanillin *Zacker a 13 äi,
Puddingpulver a 13 h.

8» tzaöen iu jedem öefferen Geschäfte der Aroguerr-
KekikateH- und Kolonial«»,rrerlörknche. 12^

Als FabriMeanrter
sucht bisher selbständiger Fabrikant Stellung in der
Expedition, Reise oder Leitung. Erste Kraft, Ab¬
solvent höherer Handels-Lehranstalt. Sprachen:
Deutsch, Englisch, Französisch. Vorzügliche Refe¬
renzen. Offerte unter „F. Gr. 61" postlagernd
Äußergefild, Südböhmen. 17746-2j2

Elektrische

Taschenlampen
mit der best erprobten 41448

Standart-Aatterir ««d Konver-^ inse
zur Erhöhung der Leuchtkraft, per
Stück ZL 1 *90 , empfiehlt

Gptisch-mech. Institut
gnrtobxudx

IM - AuichstraßeT
(Caf6 Maximilian).

- 8Gott! Italia
Brief erliegt in der Expeditiond. Bl. unter Ihrem

Familiennamen. ZL.
17885

Immfiaiüfdie iuteamnoüel
Nolljalousiepulte , Aktenschranke , kombi¬
nierbare Bücherschränke , Fauteuils re.

Komplette Bureaueinrichtungen , garan¬
tiert solide Ware. Reichhaltiges Musterlager.
Jllustr. Preislisten durch: Anton v. Guggen-
berg , Innsbruck , Museumstraße19. 41004

FZKaiser«SIMMS «
Innsbruck

1 Maxlialiiaastrasss ib, namut
der Trhimphpferte.

H Sonntag , den 28. Okt. bis Samstag , den 3. Nov . 1906
Eine interessante Reise durch

fei und Mailand.
In Vorbereitung vom 4. November an : Eine pracht¬

volle Wanderung durch das herrliche Satrhnrg enci sehe
Hochgebirgswelt.

Geöffnet von 10 vormittags bis JO Uhr abends.
Eintritt für Erwachsaae 39 Heiller, Kinder 29 Helfer

Abonnement für 8 Besuch 2 K.

Werl
seine Kleider und Blusen modern, gut passend und
dabei billig anschaffrn will, der tomme zur Damen¬
schneiderin Marie Gnfler , Leopoloftraste Nr. 42,
zweiten Stock. Dienstdotenkletdervon 3 fl. aus»
wärts. P3040

^ausmeiftccp0̂ 11
|itt Innsbruck oder Umgebung, Billa oder Schloß
wenn auch im Winter unbewohnt, sucht ein Ehe-
!paar, gegen freie Wohnung. Gefl. Zuschriften nutet
„Pensionist" an die Expedition eebetsn. 17881
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Commandit-
Gesellschaft Alfred Fränkel Commandit-

Gesellschaft

= Konkurrenzlos
sind unsere Fabrikate bei wirklich billigen Preisen und hervorragender Passform.

Unsere Saison- Neuheiten in Scliuhwaren vom einfachsten bis zum feinsten Genre, finden infolge ihrer
vorzüglichen Beschaffenheit überall Anerkennung.

Dainenlcbuhe:

„u.

»

i
99Sohle

Innsbruck

ßtzMlMOSr
Zugstiefletten aus Box-Leder,

gesuchte Qualität . . . .
Zugstiefletten für gewöhnlichen

Gebrauch , aus Mattleder
Starke Schnürschuhe , Filzfut¬

ter , erprobte Sorte . . . .
Feine Box-calf - Schnürschuhe,

elegant mit Samtfutter . .
Schnürschuhe , Filz mit Leder¬

besatz , starker Sohle . . .

Tuchstiefletten mit Lederbesatz

Knopfstiefel aus Boxleder . .
Filz -Knopfschuhe mit Leder¬
besatz und gew.

Preise io Irenen!

Starke Zugstiefletten ausWichs-
leder mit und ohne Kappe .

Box - calf - Zugstiefletten in
schöner Form u. Ausführung

Schnür - Schuhe , kräftig , mit
Kappe , Doppelsohle . . .

Feine Box -calf - Schnürschuhe
eleganter Promenadeschuh . •

Schnürschuhe mit Wollfutter
und starken Sohlen . . .

Köhrenstiefel aus Kuhleder .

Röhrenstiefel aus Wichsleder .
Amerikanische Schnürschuhe

und Jagdschuhe.

Preise In Irenen!

K 7 -

» 10-
>> 7.-
* m
,» 8 .86

» 20 -

» 15—

„ 15 .-

Landhausstrasse Landhausstrasse

Nr. 251. Seite 15. '
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ÄMSMdrM WWr ZikgM
zu kaufen oder zu pachten gesucht.

Nur ernste Offerten mit genauen Angaben, Lagebeschreibungund Preu
erbeten unter„N . V.  5542 “ an Rudolf Messe , München. 347—21:

DcrnKsiagnng.
Außer Stande, jedem einzelnen für die mir zugekommenen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der langen Krankheit und beim Ableben meines herzensguten, unvergeßlichen
Gatten, des wohlgebornen Herrn

IM AZiLNdZchW($t«Mn)
Lanürz-Heehrrrrrrgs-ReMeNt

spreche hiemit allen und jedem einzelnen den herzlichsten Dank aus.
Ganz besonders danke ich dem hohen Landesausschuß, den Herren Landesbeamten,

den Männer- und Junggesellenbund Milten, der Tischgesellschaft„Neufinkenberg" für die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und für die herrlichen Kranzspenden.

Speziellen Dank noch Herrn Kooperator Heinrich für die vielen Krankenbesuche und
Herrn Dr. Huber für die aufopfernde, liebevolle Behandlung.

Innsbruck,  am 2. November 1906. 17880
Die tieftrauernde Gattin: Würm . WeseußcrHer geb. Mampp.

R. Müllers Leichenbestattungs-Anstalt Milten.

Fßr üniforasclmeider!
Zwei tüchtige Wiziersmauick-Schneider

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung.
Werkstätte im ssause. Vorherige Anmeldung
erwünscht, ßßristian Schwarz &> Sohn,
k. b. Hoflieferanten, München, Priel atzer-
straße Nr. 12̂ i7872-2ji

In vermieten
ist ein schön möbliertes Zimmer an soliden,
anständigen Herrn auf 1. November. Preis 24 K.
Dortselbst ist auch ein Kiuder -Sportwagen
billig abzugeben. Kaiser Franz Josephstraße Nr. 2.
zweiten Stock links. 17873'

Sdrfoncv  werden
zu verrnielen Jahnstraße Nr. 6. 17660—3 2̂

Federeinsatz , Ohermatr . u. Keilpolst , v. 30 K an
Polstermöbelhalle Maximiliandr .il

P2950

Personal -Darlehen
irekt ohne Vermittlungsgebühr au Personen jeden
Standes, auch Damen, zu 4°|0, ohne Bürgen, Ab¬

zahlung4 K monatl., auch Hypothekardarlehen. Allg.
Oredit-Verkehrs-Jnstilut, Budapest,  Kerepesi-utca
Nr. 69. Retourmarke. 23241-g—4j3

GipslEen
Ifit größeren Posten zu kaufen gesucht. Offerte
^uL L̂ . Haug , Lörrach (Baden). 279j47-3j2

Geflhäfls-AMge.
Kinderwagen, Blumentische, Weiden¬

stühle, Kindersessel, Puppenwagen , No¬
tenständer, Wandfächer, Schultaschen,
Papierkörbe von 40 kr. auswärts, Wäsche-,
Holz-, Neise -, Hand-, Kinder-, Arbeits -,
Bäcker-, Einkaufs - und Wandkörbe, alles
in größter Auswahl, zu biligsten Preisen.' Alle in
dieses Fach einschlagenden Reparaturen  werden
ber mir billigst und prompt ausgeführt. A

Verkaufs- Lokal und Merkfratte Maria Theresien-
straße 21 im Stöckl Parterre.
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Kleiderlaus A

Ca«öbau$$tra$$e 1 Tlttl$bfUCÜ i.s«Gsm§mrrei

aus Double -Stoffen,

modernst gearbeitet

In den Preislagen von

I 28, 32, 36
bis L 60.

beste Stoffqualitäten,
Prima Putter

Tadelloser Sitz!

In den Preislagen von

L 28, 30, 32, 36
bis K 90.

Besiolitigen
bevor Sie Ihren Winterbedarf decken , unser auswahlreiches Lager!

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Jakob.
Herausgegeben von der Wagner'jchen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner'schen Universitüts.Buchdruckerei.

Die üerrtige Nnwmer besteht aus IO Seiten.
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